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Schluß mit der Landbundhetze!
Die preußiſche Regierung läßt ſich nicht länger mißbrauchen.

Eines der beliebteſten Mätel, die ländliche Bevölkerung aufzu
hetzen, beſteht für den Landbund darin, Agitationsbeſuche bei den
preußiſchen Behörden zu veranſtalten. Auf dieſe Art werden die
Landräte, Regierungspräſidenten und ſogar das Stäatsminiſterium
dauernd überlaufen. Wenn der Beſuch angenommen wird, dann
bringen die Landbundführer, meiſt noch in pöbelhafteſter Form,
ihre bekannten Anliegen vor, mit denen kein Menſch etwas anfan
gen kann, die auch nicht den Zweck haben, poſitiv zu helfen, ſondern
nur agitatoriſchen Zwecken dienen. Vorbereitung für die kommen
den Wahlen. Kein Staatsbeamter, ſelbſt wenn es ein deutſch
nationaler iſt, kann den Wünſchen der Landbunddemonſtranten ge
recht werden. Nachher erſcheinen dann in der deutſchnationalen
Preſſe Berichte, in welchen die Verhandlungen entſtellt wiederge
geben werden. Damit ſucht man dann in der Agitation Geſchäfte zu
machen. In dieſer Form haben ſich bisher alle Beſuche abgeſpielt.

Jetzt iſt es dem preuß. Miniſterpräſidenten endlich
zu dumm geworden. Auf eine neuerliche Anmeldung des pommer-
ſchen Landbundes hat er den Herren wiſſen laſſen, daß ſolche Be
ſuche zwecklos ſeien. Weshalb, das geht aus folgender am licher
Darſtellung, die wir dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt ent
nehmen hervor:

Die dem Reichslandbund naheſtehende Preſſe beklagt ſich in hef
tigen Worten darüber, daß der preußiſche Miniſterpräſident Dr.
Braun in einem Schreiben an den Reichslandbund es abge
lehnt habe, eine Deputation des Pommerſchen Landbundes
zu empfangen Es iſt nötig, angeſichts dieſer Kommentare der
Landbundpreſſe und anderer deutſchnationaler Zeitungen eindeutig
und klar feſtzuſtellen, daß es ſich hier nicht wie dieſe Preſſe

aus ſehr naheliegenden Gründen ihre Leſer glauben machen möchte
m Unintereſſiertheit gegenüber den Sorgen der Land
wirtſchaft oder um „Bauernfeindlichkeit“ handel Die Preu-
Siſche Staatsregierung iſt in all hren mit Landwirtſchaftsfragen be
faßlen Stellen nicht erſt ſeit heute auf das Allerintenſioſte bemüht,
jede nur mögliche Hilfe zur Erleichtering der ſchweren Lage der
Landwirtſchaft durch finanzielle wirtſchaftspolitiſche und betriebs
fördernde Maßnahmen zu leiſten. Dem Reichslandsund ſind all
dieſe bereits eingeleiteten oder geplanten Alkttonen Preußens und
des Reiches ſelbſtverſtändlich bis ins Detail bekannt. Weit davon
entfernt aber, die landwirtſchafttreibende Bevölkerung hierüber zu
unterrichten und ihr zu ſagen, daß in der Tat alles geſchieht, was
in der gegenwärtigen Zeit allgemeiner ſchwerer Wirlſchaftsnöte
überhaupt nur aus den Staatsfinanzen und den Staatsmöglichkei-
ten herausgeholt werden kann, peitſcht der Reichslandbund dau
ernd durch planmäßig im ganzen Lande organiſierte Kundgebungen
rein agitatoriſchen Charakters die auf ihn noch hörende Landbe
völkerung gegen die den Deutſchnationalen verhaßzte Preußiſche

Staatsregierung auf.
Es gibt kein neues Material über die Notlage der

Die Vorgänge auf
Auf der britiſchen Mittelmeerinſel und Flottenſtation Malta

iſt eine Offiziersrevolte ausgebrochen. Eine Anzahl gerade der
älteren Offiziere des 25 750- Tonnen Schlachtſchiffes „Royal
Hat („Königseiche“) des britiſchen Mittelmeergeſchwaders wei
gerke ſich, unter dem Befehl des Admirals Collar d auszufahren.

Das Schlachtſchiffgeſchwader ſollte am Sonntag morgen zu einer
Uebung auslaufen. Dieſe Ausfahrt wurde verſchoben. Am Mon-

tag
holte das Flaggſchiff „Royal Hak“ die Admiralsflagge nieder.

Der dienſtälteſte Kapitän des Geſchwaders Osborne übernahm
dann das Kommando. Die britiſche Maltaflotte iſt ſeitdem in See
gegangen und hält auf hoher See Manöver ab. Zwei Offiziere
ſollen von Malta nach Gibraltar unterwegs ſein, um vor ein
Kriegsgericht geſtellt zu werden.

Auf eine kleine Anfrage im Unterhaus
erwiderte der Staatsſekretär der Admiralität am Donnerstag
ahend ausweichend, daß man in London noch keine genügen
den Nachrichten über die Schwierigkeiten an Bord der „Royal
Hat habe, um eine Erklärung abgeben zu können.

Endlich Aufklärung
London, 16. März. (Eig. Drahtb). Die am Donnerstag er

folgte Weigerung von Offizieren des Flaggenſchiffes der britiſchen

Mittelmeerftotte „Royal Oak“, unter dem kommandierenden Ad
miral Collard in See zu ſtechen, hat in London ungewöhnliches
Aufſehen erregt. Während die erſten Meldungen auf eine Meute
rei oder Revolte auf dem Kriegsſchiff hinzudeunten ſcheinen, geht
aus den letzten inoffiziellen Rachrichten hervor, daß Mannſchaf-
ken in dem Zwiſchenfall nicht verwickelt waren und es ſich ledig
lich um ein perſönliches Zerwürfnis zwiſchen drei Offizieren han
delte. Es begann mit einer Beſchwerde zwei jüngerer Offiziere
gegen den Admiral und fand äußerlich mit dem Riederholen der
Admiralsflagge ſeinen Abſchluß.

Ein offizielles, von der Admiralität herausgegebenes

Landwirtſchaft, das dem Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium
und dem Preußiſchen Miniſterpräſidenten nicht bereits eingehend
bekannt geworden iſt und nicht auch ſchon Gegenſtand ſachlicher Be
arbeitung bildet. Bei den Empfängen, die in der letzten Zeit, ins
beſondere im Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium, ſtattgefunden
haäben, hat ſich ſt e t s gezeigt, daß die vom Landbund in Ber
lin vorher eingehend inſtruierten Teilnehmer lediglich durch ſtarke
Worte und durch zum Teil ungehöriges Benehmen den
Mangel auszugleichen ſuchen, daß ſie nicht imſtande ſind, den ver
antwortlichen Stellen irgendwie poſitive Vorſchläge zu unterbrei
ten, wie es imgJntereſſe der Landwirtſchaft „beſſer gemacht“ werden

könne.
Angeſichts dieſer unbeſtreitbaren Tatſachen, die erwarten ließen,

daß es ſich auch bei dem beantragten Empfang des Pommerſchen
Landbundes lediglich um einen neuen na ckten Agitation s-
verſuch handelt, über deſſen Verlauf ſodann die Landbundpreſſe
entſtellte Berichte verbreiten würde, hat der Preußiſche Miniſter
präſident, der nicht die Notwendigkeit einſieht, ſich zur Befriedigung
des Agitationsbedürfniſſes des Landbundes etwa IJnſulten radikaler
Landbundführer auszuſetzen ſelbſtverſtändlich endlich abgelehnt, den
von Parkeipolitik diktiertem Wunſch des Reichslandbundes nach

einem Empfang zu erfülleſi.

Das iſt mit erfreulicher Offenheit geſagt. Die preußiſchen
Staatsbehörden haben gar keine Urſache, ſich dauernd vom Land
bunde als Agitationsobjekte mißbrauchen zu laſſen.

Wie ſie hetzen
Herr Wilhelm Gauger aus Belz bei Potsdam, deutſch

nationaler Landtagsabgesrdneter und zweiter Vorſitzender des
brandenburgiſchen Landbundes, hat am Freitag im preußiſchen
Landtag den demokratiſchen Pfarrer Graue, der den Land
bundhetzern ins Gewiſſen redeke, folgende Sätze zugerufen:

Sie faſſen wir mal. Sie Kunde. Mit Jhnen werden
die Bauern abrechnen. Sie Lügenmaull“

Herr Wilhelm Gauger ſagte am vergangenen Sonntag auf
einer Landbundkundgebung in Belz nach einem Bericht der „Deut-
ſchen Tageszeitung“, es ſei das Sy ſtem Preußens, das den

Sozialetel von 114 auf 41 Milliarden erhöht habe,
um die Landwirlſchaft zu verelenden.

Der preußiſche Bruttetat ſchließt insgeſamt mit 22 Mil
liarden Ausgaben ab. Davon machen die Anſätze für ſoziale
Zwecke leider nur einen win zigen Bruchteil aus. Ein deutſch
nationaler Landtagsabgeordneter braucht das nicht zu wiſſen. Er
muß ſich nur auf verlogene Landbundhetze verſtehen. Eine Zierde

Engliſche Seeoſſiziere mentern!
dem Admiralſchiff „Royal-Oak“ vor Malta.

des Landbundes dieſer Gauger.

Kommunique vbeſagt, daß in Malt a ein Unterſuchungsgerichtshof
eingefetzt worden ſei und die drei in dem Zwiſchenfall verwickelten
Offiziere bis zum Abſchluß des Verfahrens vom Dienſt ſuſpendiert
worden ſind. Ein hoher Marineoffizier hat einem Vertreter des
Daily Herald“ gegenüber die Bemerkung gemacht, es ſei in Ma
rinekreiſen ſeit langem ein offenes Geheimnis geweſen, daß die
Verhältniſſe auf dem Flaggenſchiff unerträglich geweſen ſeien.

SS

An die Futterkrippe.
Deutſchnationaler Beamtenſchub hintenherum.

Wie das „Berliner Tageblatt“ mitteilt, plant Herr von Keu-
dell unmittelbar nach der Auflöſung des Reichstages drei Deutſch
nationale ins Reichsminiſterium zu bringen, einen als Miniſterial
direktor, zwei als Miniſterialräte. Um den Poſten des Miniſterial
direktors bemüht ſich der ſattſam bekannte deutſchnationale Abge

ordnete Maretzki.
Ein feiner Plan dieſer Beamtenſchub eine Minute vor 12.

Ein Werwolf-Waffenneſt ausgehoben.
Hamburg, 16. März. Eig. Funkm.). Am Donnerstag würde in

Hanſtedt bei Winſen an der Luhe ein Werwolfneſt ausgehoben
Durch die ſtaatliche Polizei fanden in Hanſtedt Hausſuchungen ſtatt,
bei denen eine Menge Waffen und Munition beſchlagnahmt wur
den. Gefunden wurden etwa 10 Maſchinengewehre, viele Gewehre,
Munition und Handgrangten. Zwei Perſonen wurden vorläufig
verhaftet. Hanſtedt und Umgebung ſind ſchon ſeit langem als
Tummelplatz ſchwärzweißroter Organiſationen bekannt. Sie glau-
ben mit der Republik ihr Spiel treiben zu können. Als Repübli
kaner wurde man in jener Gegend gemeinhin angepöbelt. Es iſt
deshalb zu begrüßen, daß es endlich gelungen iſt, das Weſpenneſt
auszuheben, hoffentlich greift die Siaatsanwaltſchaft zu und tut,

was in dieſem Falle ihre Pflicht iſt.

3. Jahrgang.

Vor 80 Jahren.
Zum Gedächtnis der Märzrevolution von 1848.

Von Paul Kampfmeyer-
Die Barrikaden der Pariſer Februarrevolution entſchieden

am 18. und 19. März 1848 den Sieg der Berliner Straßen
pflaſter Von der Fahne der franzöſiſchen Republik ging ein heil
ſamer Schrecken aus, der den Preußenkönig Friedrich Wilhelm 4.
um ſeinen Thron beſorgt und zu ſchnellen Konzeſſionen geneigt
machte Konnte nicht auch der Berliner Aufſtand dem raſenden
revolutionären Rhythmus von Paris verfallen? Miniſterentlaf
ſung, proviſoriſche Regierung und Republikl Die erregte Maſſe
hatte dem König die Worte „Hut ab!“ ins Geſicht geſchrieen, und
der Gottesgnadenmonarch hatte ſich ehrerbietig vor den Rebellen
leichen der nächtlichen Märzſchlacht verneigt. Konnte das erzürnte
Volk nicht auch den Ruf „Krone herunter!“ erſchallen laſſen Nein

S von der Berliner Arbeiterſchaft war ſolche revolutionäre Sprache
nicht zu erwarten Sie hatte noch keine Schulung durch die Bar
rikade hinter ſich wie das Pariſer Volk

Unzweifelhaft waren es derbe Arbeiterhände, die in Berlin das
Straßenpflaſter aufgeriſſen hatten. Aber dieſe Hände trugen noch
keine roten ſozialen Umſturzfahnen. Der Arbeiter Berlins ſteckte
meiſt noch im engen Zunftgewande, und er fühlte ſich als Schlo
ſer, als Tiſchlergeſelle, nicht aber als Arbeiter ſchlechthin. Das
Bewußtſein der Zugehörigkeit zu einer Klaſſe zur Arbei
terklaſſe war dem Handwerksgeſellen vielfach noch nicht
aufgegangen. Der Handwerksgeſelle, der hausinduſtrielle und der
da und dort ſchon auftretende großinduſtrielle Arbeiter ſie leb
ten in wirklich proletariſchen Verhältniſſen. Zu ihnen ſtieß das
große Heer der verknechteten Landarbeiter und der kleinen halb
hörigen Bauern. Fürwahr, beängſtigend groß war die Zahl der
drohenden Fäuſte des ſchwer ſchanzenden Volkes, das an ſeinen
Ketten rüttelte. Unter dieſem Eindrucke ſtand der General und
Staatsmann von Radowitz, der Berater Friedrich Wilhelms 4.
als er am 16. März 1848 einen ſehr ernſten Brief an den König
richtete. Er wertete dort die ſozialiſtiſche Bewegung als einen
„Kampf des Prolektariats um geſicherte Exiſtenz und
Organ ſation der Arbeit.“ Er ſchätzte ſie als die vierte der bewegen
den Revolutionskräfte ein. Dieſe Erkenntnis wär ihm wohl ſchön
aus dem bloßen Anblick des deutſchen Proletrierjammers aufge
gangen, und ſie hatte an überzeugender Kraft gewonnen als die
rote Fahne der ſozialen Republik auf den Barrika
den der Pariſer Februarrevolution aufſtieg.

Wie gedanken und bedenkenlos hatte man doch bis dahin in
Deutſchland die ſich ankündende ſozialiſtiſche Bewegung behandelt
Dieſe „neue ungeheure Kraft hatte man nach Radowitz
„als utopiſch verhöhnt oder blos polizeilich“ abgewieſen. Rado
witz witterte in der ſozialiſtiſchen Bewegung eine die Geſellſchaft
umwälzende Elementarkraft und er ſchrieb dem Könige
folgende nachdenkliche Zeilen „ueberläßt man ſie ſich ſelbſt, ſo
ſprengt ſie unfehlbar den ganzen Bau der modernen Staaten,
welche politiſche Verfaſſung ſie auch annehmen mögen. Eben des
halb, weil ſie außerhalb der doktrinellen Politik ſteht, gibt ſie aber
auch neue und große Mittel in die Hände des monarchiſchen Prin
zips und vermag ein mächtiges Gegengewicht ſelbſt innerhalb des
Repräſentationsſyſtems abzugelten. Radowitz rät alſo zu einer
Politik der Eingliederung des Proletariats in das monarchiſche
Syſtem, denn dieſe Klaſſe auf ſich ſelbſt geſtellt, muß nach feiner
Anſicht eine rieſenhafte Durchſchlagskraft entfalten Das war in
gewiſſem Sinne prophetiſch geſchaut!

Wenige Wochen nach Der Barrikadenſchlacht gründet am 19.
April der Schriftſetzer Stephan Born, ein Jünger von Karl
Marx und Friedrich En gels, das Berliner Zentralkomitee für
Arbeiter Zu dem Statut dieſes Komitees ſchrieb er einleitende
Worte, aus denen ein ganzes Arbeiteremanzipations-
Programm ſprach: „Wollen wir es dahin bringen, daß wir
als Arbeiterklkaſſe als ein Macht im Staate daſtehen,
daß jeder von uns ſich als ein Mitglied derſelben erklärt und be
ſtätigt, ſo wird die Organiſation der Arbeiter für uns zur erſten
NRokwendigkeit, ſie iſt unſere erſte Aufgabe.“ Stephan
Born faßt nun eine allgemeine Organiſation der deutſchen Arbei
terklaſſe ins Auge. Fürwahr, ein Gedanke von einer ganz revo
lutionären Kühnheit in einer Zeit des noch ſtark eingewurzelten

dynaſtiſchen Partikularismus
Auf dem Berliner Arbeitskongreß, der vom 23. Auguſt bis zum

z. September tagte, erhob Stephan Born dieſe nationale Organi
ſation der arbeitenden Klaſſe Deutſchlands zum Beſchluß des Kon
greſſes Er nannte die Organiſation „Arbeiterverbrüde-
rung“, und ſie ſtieg vom Lokalkomitee zum Bezirkskomitee und
ſchließlich zum Zentralkomikee auf, das in Leipzig ſeinen Sitz
hatte. Der Organiſationsplan Borns bedeckte ganz Deutſchland
mit Bezirkskomitees, die zum Unterbau natürlich Lokalkomitees
hatten. Jn ällen Hauptſtädten des deutſchen Reiches ſollten dieſe
Bezirkskomitees ihres Amtes walten in Königsberg, Danzig,
Stettin, Breslau, Berlin, Hamburg Braunſchweig, Hannover
Köln, Magdeburg, Dresden, Jena Nürnberg, Prag, Wien üſw.
Dieſe Organiſation die durch die Tat die tleindeutſche, die preußiſch
deutſche Jdee überwinden wollte, hatte einen ökonomiſchen
und politiſchen Charakter Sie ſuchte die Aufgaben einer Genoſſen

In Berlin ſchuf ſie den kräftigen Anſatz zu
ſation zu erfüllen. in Geſtalt einer Brotver-einer Konſumgenoſſen ſchaft
keilungs- Geſellſchaft.

ſchaft und Gewerkſchaft und einer politiſchen Organie



Stephan Born ſah in ſeiner großzügigen nationalen Organiſa
tion eine zur wirtſchaftlichen Einheit Deutſchlands treibende Kraft,
Der von ſeinem ſtarken Geiſte beherrſchte Berliner „Arbeiterkon
greß gemahnte die deutſche Nationalverſammlung an ihre große
Aufgabe, die Einheit des ſo lange zerriſſenen Deutſchlands nach
allen Richtungen hin zu erſtreben“. Jm Intereſſe dieſer Einheit
forderte der Kongreß die Aufhebung aller Beſchränkungen des ge
werblichen Verkehrs im Jnnern und die Herſtellung einer ge
meinfamen Zollinie an den Grenzen des gemeinſamen
Vaterlandes. Politiſch zielte der Kongreß auf die Herſtel-
lung einer einheitlichen Verfaſſungsgrundkage
für alle Staaten hin, denn ohne die gleiche politiſche Baſis würde
ſich eine deutſche Einheit nicht verwirklichen laſſen.

Auch die Pariſer Februarrevolution hatte einen Feuerbrand in
den von Born geleiteten Berliner Arbeiterkongreß hineingeworfen.
Jn feſten Umriſſen kaucht auf dieſem Kongreß das Projekt eines
beratenden gewerblichen Parlaments auf. Der Kongreß hat
nämlich die deutſche Nationalverſammlung um die Einberufung
eines Kongreſſes ſachverſtändiger, aus freier Wahl hervorgegange-
ner gewerblicher Delegierter, die den volkswirtſchaftlichen Ausſchuß
der Nationalverſammlung durch Vorlagen und Geſetzentwürfe be
raten und»unterſtützen ſollten. Auf dieſem Kongreſſe ſollten ſich
ehen die ökonomiſchen Intereſſen der aufſtrebenden Arbeiterſchaft
politiſch, gefetzgeberiſch auswirken. Keimt hier nicht ſchon der
Rätegedanke, nicht die Jdee eines Reichswirtſchafts-
rates auf?

Die Pariſer Februarrevolution hatte den deutſchen Märzſturm
entfeſſelt, und dieſer Sturm ſtreute hoffnungsvolle Keime für eine
umfaſſende wirtſchaftliche und politiſche Organiſation der Arbeiter
klaſſe aus Keime, die leider nur zu bald der ſtrenge Froſt er
tötete, der aus dem großen Zarenreiche aufſtieg.

Schulſtreik und Pfarrerbeſoldung
Im Preußiſchen Landtag

nahm am Freitag die Debatte über das Volksſchulweſen
noch mehrere Stunden in Anſpruch. Jm Mittelpunkt der Erörte
rung ſtand nach wie vor der

Berliner Schulſtreit
und die Erhöhung der Pfarrerbeſoldung. Die Deutſche
Volkspartei fürchtet augenſcheinlich, daß ſie wegen ihrer Haltung
zum Schulgeſetz, bei dem ſie nicht alle klerikalen Anſprüche ſchlucken
konnte, einigen evangeliſchen Orthodoxen verdächtig werden könnte;

ſie übertrumpfte deshalb in Scharfmacherei gegen die weltliche
Schule und Hetze zum Schulſtreik ſelbſt die Deutſchnationalen. Jm
Namen des Miniſteriums legte Miniſterialdirektor Kaeſtner noch
einmal die völlige Grundloſigkeit und Sinnloſigkeit des Berliner
Schulſtreiks dar. Wenn in der preußiſchen Schulverwaltung Un
gerechtigkeiten beſtünden, ſo würden ſie nur verübt gegen die welt
liche Schule und gegen republikaniſche Lehrer. Der ſozialdemokra
tiſche Redner, Abg. Doth, konnte dem Standpunkt des Miniſte
riums nur beitreten. Es wird vielleicht im Lande die Frage auf
geworfen werden, die man gelegentlich heute auch noch im Land
tag hören konnte, ob Miniſterialdirektor Kaeſtner Sozialdemokrat
ſei. Davon iſt gar keine Rede, er iſt nichts weiter als ein moder
ner Pädagoge und ein vernünftiger und gerechter Menſch; umſo
ſtolzer kann die Sozialdemokratie darauf ſein, daß ſich ſein Stand
punkt in allen weſentlichen Schul und Erziehungsfragen mit dem
der Sozialdemokratie deckt

Jnbezug auf die
Pfarrerbefoldung

legte Frau Abg. Wellmann (Soz.) noch einmal den ablehnen-
den Standpunkt der Sozialdemokratie feſt. Sie nahm die Gelegen
heit wahr, um mit der Heuchelei derjenigen chriſtlichen Geiſtlichen
abzurechnen, die noch immer ein antiſoziales Kanonen-Kir-
chentum predigen. Abſchließend ſchilderte Frau Abg. Oeſt-
reicher (Soz.) die Not der Schule in Oſtpreußen, namentlich in
den Grenzbezirken. Neben der finanziellen Not der Volksſchule
exiſtiert dort freilich eine ebenſo große politiſche Not der
Republikaner in der Volksſchule, weil das Miniſte
rium gegen die Reaktion noch bei weitem nicht die nötige Cneraie
aufwendet.

Am Sonnabend ſoll mit den Kapiteln der Univerſitäten und
der Kunſtpflege der Kultusetat erledigt werden.

„Herzog“ Paul Löbe.
Wie man ihm einen afghaniſchen Orden andrehen wollte.

In der „Rhein. Ztg“ lieſt man:
Nach der Abreiſe Amanullahs erſchien im Hauſe des ſo

zialdemokratiſchen Reichstagspräſidenten Paul Löbe der afgha
niſche Geſandte. Feierlich in Begleitung eines Dolmetſchers und
mit einem geheimnisvollen Etui. Anſprache in Afghaniſch. Seine
Majeſtät habe ſich beſonders gefreut, den Präſidenten des Deut
ſchen Reichstags kennenzulernen. Jhre Majeſtät habe ſich gefreut,
und ſo noch einiges Erfreuliche mehr. Zum Schluß wickelte der
Geſandte ſein Käſtchen aus, worin nicht etwa ein Zigarrenabſchnei-
der oder ein ſonſtiger brauchbarer Gegenſtand ſich befand, ſondern
der zweithöchſte afghaniſche Orden. Seine afghaniſche Exzel
lenz bemerkten noch im Auftrage ſeiner allerhöchſten Herrſchaften,
daß damit nicht nur der afghaniſche Adel, ſondern ſogar die
Würde eines Her zogs von Dingsda in Afghaniſtan verbunden
ſei

Der kleine Paul Löbe lächelte noch beſcheidener und noch ge
winnender als ſonſt ſchon und weihte den Herrn Geſandken in den
Geiſt der republikaniſchen Reichsverfäſſung ein, die in Deutſchland
die adligen Reſtbeſtände auf die am 9. November 1918 vorhanden
geweſenen Vorräte kontingentiert habe und auch die Einfuhr von
Herzögen verbiete

Beſtürzung des Herrn Afghanen. Aber das Auswärtige Amt
habe doch erklärt, daß der Annahme dieſer Orden nichts im Wege
ſtehe. Der Herr Reichstagspräſident brauche die Auszeichnung ja
nicht zu tragen; er möge doch wenigſtens als Andenken an ihre
huldvollen Majeſtäten den Orden behalten

Noch verbindlichercs Lächeln des Genoſſen Paul Löbe: Er
wolle Afghaniſtan nicht verletzen, aber auch als Andenken nehme
der deutſche Republikaner Orden nicht an. So gingen denn Seine
Exzellenz mit dem ſchönen Etui nebſt Inhalt traurig davon und
werden hoffentlich die deutſch- afghaniſchen Beziehungen das Refus
nicht entgelten laſſen.

Damit iſt die Geſchichte aber nur halb erzählt. Vorher war
der Geſandle mit ſeinen „Andenken“ bei dem Herrn Reichs
kanzle und bei dem Herrn Reichspräſidenten. Jn
welche aſghaniſche Würden ſind dieſe Herren gelangt? Herr Wel
helm Mar x vielleicht zum Großweſir? Herr von Hinden-
burg vielleicht zum Vizekönig von Dſchalababad?

Wird Herr Marx den afghaniſchen Orden in ſein demnächſtiges
Penſionsopolis mitnehmen und in den Vertikow ſtellen?

Das Reichsparlament hatte am Freitag Verhandlungen, die von

jeder Aufregung frei waren. Nach der Verabſchiedung einiger klei
nerer Vorlagen wurde die zweite Berarung des Reichshaushalts
planes der Reichspoſt vorgenommen. Der Miniſter leitete ſich mit
einer kürzen Rede ein. Er bezeichnete die Entwicklung der Ein

nicht im bisherigen Tempo fortfahren. Der Geldmarkt könne höhere
Anforderungen als die in Ausſicht genommene Anleihe von weite
ren 50 Millionen Mark für Bauzwecke nicht aufnehmen.

Eine lebhaftere Note brachte die Rede des

Abg. Seppel (Soz.).
Er ſteht ſelber im mittleren Poſtdienſte, kennt nicht nur die Ver
waltung, ſondern auch die Wünſche und Sorgen des Perſonals. Er
ſtellte die Behauptung auf, daß gerade die unteren und mittleren
Beamten die Hauptlaſt der Rationaliſierung zu tragen hätten.
Gegenüber dem geplanten Abbau von Oberpoſtdirektionen meinte
er, man mache die Beobachtung, daß gerade diejenigen Volksſchich
ten, die am lauteſten über allzuviel Beamtentum klagen, ſofort den
ſtärkſten Proteſt erheben, wenn in ihrer Stadt eine Behörde, in die
ſem Falle eine Oberpoſtdirektion verſchwinden ſolle. Seppel ver
langte die raſchere Automatiſterung des Fernſprechweſens. Unter
lebhaften Hört! Hört! trug er einen Fall vor, wo das Reichspoſt
miniſterium Strafantrag wegen Nötigung an eine
Firma in Breslau geſtellt hat, weil dieſe ſich in einem Briefe an
das Reichspoſtminiſterium darauf ſtützte, daß ſie ſich an einem
Reichstagsabgeordneten gewendet habe. Allerdings iſt dieſer Straf
antrag ſpäter zurückgezogen worden und der Miniſter ſelbſt gab in
ſeiner zweiten Reichstagsrede den Standpunkt ſeines Miniſteriums
preis, Seppel rügte auch, daß gegen Beamte vorgegangen werde,
wenn ſie die Hilfe von Abgeordneten in Anſpruch nehmen. Jnsbe

Man würde gerne hören, welche Rolle der Herr Reichskanzler
und der Herr Reichspräſident in der afghaniſchen Operette geſpielt
haben.

S

Hindenburg und Mäarx haben angenommen.

Heute morgen lieſt man in Berliner Blättern, daß entgegen
den ausdrücklichen Beſtimmungen der Reichsverfaſſung Hin den
burg ſowohl wie Marx die Hrden mit den dazu gehör gen rot
ſeidenen Mänteln angenommen haben. Sie ſind alſo Her
zöge von Afghaniſtan geworden und können jetzt den nächſten Köl
ner Karneval mitmachen.

Ein Ehepaar im engliſchen Unterhaus.

Mrs. und Mr. Walter Runciman.
Frau Runciman wurde bei einer Nachwahl zum Mitglied des

Da auch ihr Mann liberaler Ab-
geordneter iſt, ſitzt zum erſten Male ein Ehepaar im britiſchen
Unterhauſe. Walter Runciman iſt 58 Jahre alt, wurde bereits
1907 Unterſtaatsſekretär im Schatzamt, 1908 Unterrichtsminiſter,
1911 Landwirtſchaftsminiſter und war von 1914 bis zum Rücktritt
Asquiths Handelsminiſter

Neue Abrüſtungs- Konferenz.
Genf, 16. März. (Eig. Drahtm.) Die Vorbereitende Abrüſtungs-

kommiſſion iſt in Genf zu ihrer 5. Tagung zuſammengetreten. 24
Staaten nehmen an den Sitzungen teil, darunter Rußland, die
Vereinigten Staaten und die Türkei, die nicht Mitglieder des Völ
kerbundes ſind. Weder die Tagesordnung noch der Verlauf der
1. Sitzung laſſen hoffen, daß man zu praktiſchen Ergebniſſen kom
men wird.

Jn der erſten Sihzung meldete der deutſche Vertreter Graf
Bernſtorff, einen wichtigen deutſchen Ankrag an der auf eine
vollſtändige Veröffentlichung der Rüſtungsmaß
nahmen auf Grund des S 8 des Völkerbundspaktes hinzielt.
Während bisher im Militäriſchen Jahrbuch des Völkerbundes die
einzelnen Staaten nach eigenem Belieben dürft!ge Angaben über
ihre Rüſtungen machen konnten, verlangt der deutſche Vorſchlag,
daß, wie es der S 8 vorſchreibt, ganz genaue Angaben über
deren Stärke, Reſerven, Bewaffnung und lagerndes Kriegsmate
rial, Rüſtungsprobleme und Kriegsinduſtrie gemacht werden. Lei
der beſteht keine Ausſicht, daß die Staaten dem deutſchen Antrag
folgen werden und ihre Karten vollſtändig aufdecken.

engliſchen Parlaments gewählt.

Zur Tanger-Frage.
Auch Amerika wünſcht, dabei zu ſein.

Paris, 17. März. (Eig. Funkm). Wie der „Newyork Herald“
mitteilt, hat Staatsſekretär Kellogg geſtern abend dem franzö
ſiſchen, engliſchen ſpaniſchen und italien ſchen Botſchafter eine
gleichlautende Note überreicht, worin er die Rechte der Vereinigten
Staaten auf volle Gleichberechtigung in Tanger und Marokko an
meldet. Die Vereinigten Staaten würden, ſo heißt es in der Note,
nicht dulden, daß die Gleichberecht' gung eventuell bei der jetzt be
ginnenden internationalen Konferenz in Paris verletzt würde.

nahmen als nicht günſtig, trotzdem wolle er mit den ne her ſe

r

fenns ſoeben ſeinen Bericht r 1926 27 aus d
in Deutſchland erſchütternde Ziffern

Die Poſt vor dem Reichstage.
ſondere auch mit der Behandlung und Ausnutzung von Beamtinnen
beſchäftigte ſich der ſozialdemokratiſche Redner ausführlich

Es gingen dann von bürgerlicher Seite eine Reihe von

Lobgeſänge auf den Miniſter
Der deutſchnationale Abg. Bruhn feierte die Gebühren

ärhöhung, die notwendig geweſen ſei, um Mittel für die Beſol
dungsreform zu gewinnen. Der Zentrumsabgeordnete Alle kotte
hält die Organiſation der Reichspoſt für müuſtergültig und meint,
es müſſe eine Wonne ſein, als Miniſter einer ſo vollkommenen Ver
waltung vorzuſtehen. Auch der Volksparteiler Dr. Crem er lobt
die Reichspoſt, die unter dem Poſtfinanzgeſetz aus einem Defizit
betrieb zu einem Ueberſchußbetrieb geworden ſei. Kritiſcher war
der demokratiſche Abg. SchuldtSteglitz eingeſtellt. Er verwies
darauf, daß ſeit 1920 der Poſtbetrieb um nicht weniger als 99 000
Köpfe vermindert worden ſei, jedoch habe das keinerlei Tarifer
mäßigung oder ſonſtige Erleichterungen für die Wirtſchaft bedeutet.
Der Kommuniſt Torgler bezweifelte, daß bei der Finanzlage
der Poſt eine Portoerhöhung nolwendig geweſen fei. Er verlangt
auch eine Senkung dgr Rundfunkgebühren.

Nachdem dann noch einige Redner kleinerer Parteien geſprochen
hatten, nahm der Reichs poſt miniſter noch einmal das Wort.
Ausführungen von beſonderer Wichtigkeit machte er nicht.
zeichnete es als eine der Hauptaufgaben der Poſt, Ueberſchüſſe für
die Reichsfinanzen herauszuwirtſchaften. Die letzte Poſtgebühren
ordnung ſei in ihrer Wirkung inſofern überſchätzt worden, als
weder beim Großhandels- noch beim Lebenshaltungsinderx eine
nennenswerte Steigerung eingetreten ſei. Die Rationaliſierung ſeit
1920 hält er für einen großen Fortſchritt

Gegen 7 Uhr war der Poſtetat erledigt.
auf Sonnabend

nieder.

Eine Reichswehr-Statiſtik.
Zugleich über die unehelichen Reichswehr- Kinder.

Berlin, 17. März. (Eig. Funkm.). Das Reichswehrminiſterium
veröffentlich eine bildliche Darſtellung der Herkunft und des Fami
lienſtandes der Reichswehrſoldaten. Es ſtammen 53 Prozent vom
Lande und 46,3 aus der Stadt. Den Luxus der Ehe konnten ſich
nur 13,7, alſo 13 382 Reichswehrangehörige geſtakten, während
84 317 es als ausſichtslos anſahen, angeſichts ihrer fürſtlichen Löh-
nung eine Familie zu gründen. Nach der offiziellen Stat ſtik zählte
man 13 763 eheliche und 10 698 uneheliche Reichswehrkinder. Es
ſind nur die Kinder aufgezählt, deren Väter ſich ſelbſt zu ihnen be
kannten oder deren Mütter ihre Alimentationsanſprüche geltend
machten

In Bayern allein ſind 16 Prozent aller unehelichen Reichs
wehrkinder in die Welt geſetzt. Schleſien brachte es auf 15 und
Oſtpreußen auf 14 Prozent.

kinder aufweiſen. Die Frauen des ſtädtiſchen Proletariats haben
alſo weniger Begeiſterung für das Militär gezeigt

Tuberkuloſe und Wohnungsnot.
Das deutſche Zentrakkomitee zur Bekämpfung de

Verbreitung der Tuberkuloſe
zu entnehmen ſind. Erfaßt ſind bei der Erhebung etwa 525 Mil
lionen Menſchen. Da die Geſamteinwohnerzahl Deutſchlands 632
Millionen beträgt, ſo kann man in Deutſchland mit 234000 Of-
fentuberkulsö en rechnen. Däs ſind auf je 10000 Enwohner
39. 670 Tuberkuloſefürſorgeſtellen haben die Wohnungsverhält
niſſe von im ganzen 64 414 Offentuberlöſen geprüft und gefunden,
daß 10757 von ihnen kein Bett für ſich allein be
fütz en. Verallgemeinert man dieſe Zahl, ſo iſt der Durchſchnitt
für das ganze Reich eher ungünſtiger als beſſer anzuſehen, und
man kommt zu dem Ergebnis, daß im Deutſchen Reich von den
234 000 Offentuberkulöſen rund 39000 über kein eigenes
Bett verfügen, ſondern ihre Schlafſtellen mit anderen teilen
müſſen, und dieſe, meiſt die nächſten Angehörigen, bei denen ſchon
dadurch wohl eine Dispoſition zut Krankheit vorhanden iſt, ar
allerſchwerſte gefährden.

Darum iſt der Kampf gegen dieſe Seuche ſolange ausſichtslos,
bis die Hebung der ſozialen Lage der breiten Maſſen, vor allem
die Heranſchaffung von genügenden, einwandfreien, geſunden Woh

nungen möglich iſt.

Das Syſtem bei der Reichswehr.
In der Reichstagsſitzung am Donnerstag hat der Reichswehr

miniſter das Vorgehen eines braunſchweigiſchen Offizers,
der mit Mannſchaften die Lieder „Schmeißt ſie raus, die Juden
bande“ und „Hakenkreuz am Stahlhelm“ geſungen hat, zu decken
verſucht. Er ſcheint ſehr ſchlecht informiert worden zu ſein. Daß
die Sache nicht aus der Luft gegriffen iſt, beweiſt de Tatſache daß
der Offizier mit 10 Tagen Stubenarreſt beſtraft worden iſt.
Schlimmer iſt man jedoch mit dem Soldaten verfahren, der
nach eigenem Geſtändnis dem Braunſchweiger „Volksfreund“ die
Angaben gemacht hat. Jhn hat man zu drei Wochen ſtrengem
Arreſt verurteilt und jetzt ent laſſen. Zugleich hat man einen
kommuniſtiſch geſinnten Reichswehrſoldaten unter dem allerdings
faſchen Verdacht, über das Treiben des Offiziers geplaudert zu
haben, hinausgeworfen.

Wenn Herr Groener ach Geßlers Muſter die reaktionären
Offiziere deckt und es zulaßt, daß Soldaten, die repuüblikaniſch geſinnt ſind, beſtraft und hinausgeworfen werden, dann wird auch

er an dem ſchwarzweißroten Geiſt in der Reichswehr nichts än
dern.

Der Phöbus- Ausſchuß
Der von dem Hauptausſchuß des Reichstages eingeſetzte Unter

ausſchuß zur Unterſuchung der Phoebus-Affäre hat ſeine Beratun
gen über die Geldquellen und die Vollmächten zur Veräußerung
dieſer Gelder beendet. Am Montag nachmittag wird er mit den
Erörterungen über die einzelnen, von der Seetränsport Abteilüng
unkerhaltenen Firmen beginnen. Man nimmt aän, daß die Bera
tungen Mitte der nächſten Woche abgeſchloſſen werden, ſodaß ſich
der Hauptausſchuß noch Ende der kommenden Woche mit dem Er
gebnis der Unterſuchung befaſſen kann.

Die engliſchen Wahlen erſt im Mai 1929.
neuen Wahlrechtsgeſetzes für Frauen werden am 1. Mai 1929 neue
Wahll ſten in Kraft geſetzt werden. In politiſchen Kreifen wird
angenommen, daß die allgemeinen Wahlen im Mat 1929 unmittel
bar nach der Annahme des Budgets ſtattfinden werden.

Er be

Das Haus vertagte ſich

Es ergibt ſich die Tatſache, daß gerade
die agrariſchen Gebiete die höchſte Zahl unehelicher Reichswehr
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Wieder ein Dummer.
Her den preußiſchen Miniſterpräſidenten für korruyt hielt. 7 Tt w. mmnen Der preuß ſche Miniſterpräſident Braun iſt gezwungen, jeden DQ I el

Tag irgendeinen nationalen Verleumder hochgehen u laſſen. MS hochgehen zu laſſen. DieZahl derjenigen „Nationalen“, die Verleumdungen über den preu (Eigener Funkdienst)
ßiſchen Miniſterpräſidenten in die Welt ſetzen, iſt Legion. Jeden
Tag fliegt ein neuer hinein. Das wird Braun zweifellos ſelbſ 8ren meiſten leid tun. Aber wenn er nicht klagt, wiederholen an ch ü T u e c e n d e en ne rſol ſten Tag tauſend nationale Dreckſchleuder die gleiche Lüge München, 17. März. (Eig. Funkm.). Am Freitag wurden vei und Aulomobildiebſtähle zu verzeichnen. Die ſozialdemokratiſche

ttke In dieſem Falle handelt es ſich um eine e v e den in München anſäſſigen Führern des Bundes Wiking (Ehr Fraktion des Gemeinderats forderte deshalb den Wiener Magiſtrat
int, Vroſchure m den Du Herr m nde erſchienene hardt) Hausſuchungen abgehalten, da der dringende Verdacht be auf, bei der Bundesregierung dahin vorſtellig zu werden, daß end
Per Braun, wer iſt Oppenh eimer n re ſter präſident ſteht, daß dieſe ſtaatsfeindliche Organiſation heimliche Waffenlager lich für einen vernünftigen kriminaliſtiſchen Dienſt Sorge getra
lobt Behauptung aufgeſtellt wurde, der ſeyt m er die phantaſtiſche ünterhält. Die polizeiliche Aktion erfolgte auf Grund eines Be gen wird Jm Verlauf der Debatte erklärte Bürgermeiſter Seitz
igit- ſdect dale als ndwiriheſtemuter m Are Wao Miniſterprä ſchluſfes des Amtsgericht München, das ſich dabei auf den Para er wiſſe, daß die Wiener Bevölkerung in den letzten Monaten ein
war gewiſſen Herrn Oppenheimer un r Jahre 1920 durch einen graphen 7 Ziffer 5 und 6 des Republikſchutzgeſetzes ſtützte. Eine Opfer politiſcher Machinationen gewiſſer Organe der Polizei ge
vies bemotratiſchen Lanvagtiation aufpet eben m v m ne Auskunft über den Erfolg der Durchſuchungen wird von den Be worden ſei.

S J iſgekri un abe ſi z weit t900 in die „Abhängigkeit des jüdiſchen Finanzkapitals“ aebet Wege hörden verweigert. Politiſche Morde in Polen
m dieſer blöbſinnigen Behauptung war von einem Berliner Gericht Tragiſches Ende eines häuslichen Streites W er Wer e r n ereignete ſich in

d in c i ei i e t Ei in de b ßſog der Verleger Kopſch in der erſten Inſtanz zu einem Monat Ge Breslau, 17. März. (Eig. Funkm.). Jn Klautſch bei Franken- n e et de In e n dem bekannten Prozeß
ngt fängni verurteilt worden, während die übrigen Angeklagten frei ſtein geriet der Gutsbeſitzer Eisner mit ſeiner an Grippe erkrank en meg oße Nun weit vo r r der 7 n r

geſprochen worden waren. ken und im Bett liegenden Frau in einen heftigen Wortwechſel n Mann morde Tone hat Der Wnr einem
He In der Berufungsverhandlung, in der der berühmte Frankfur- über die Koſten eines Zaunes, den er ſich hatte anlegen laſſen. Als Name jedoch noch nicht Lrnnttelt werd äter konnte verhaftet, ſein

e ter Nationalskonom Dr. Frang Oppenheimer, der in der die Frau in höchſter Erregung aufſprang und das Haus verlaſſen n
be Stinkbroſchüre fragend genannt war, und den jeder halbwegs ge wollte bot E. aus der Schlafſtube die Piſtole, um ſich zu erſchie Zie Verhaftungen in Rußlans.
fur bildete Menſch wenigſtens dem Namen nach kennt wurde feſtge Die entſetzte Frau und die Magd wollten ihm die Waffe ent Moskau, 17. März. (Eig. Funkm). Jn Moskau iſt die Ver

ren ſtellt daß genau das Gegenteil von dem wahr geweſen iſt, was in en. S wurde dabei gegen die Wand gedrückt, die Waffe ent haftung der deutſchen Jngenieure und Monteure nur in allgemei
i der Broſchüre behauptet wurde. lud ſich und die Kugel drang der Ehefrau mitten in die Bruſt, ſo hen Wendungen bekanntgegeben worden. Auch für die ſtarke Wir-

eine Die Anklagevertreter wieſen in ihrem Plädoyer auf die Halt e ſofort tot war. Der Mann ſtellte ſich kurz darauf dem kimg der Verhaftungen in Deutſchland findet man nichts in der
ſeit loſigkeit und die IJnfamie ſamtlicher Behauptungen der Broſchüre andjäger. Die Unſi Sowjetpreſſe. Die Beſprechungen innerhalb der Sowjetregierung

hin, während die Angeklagten ſich lediglich damit zu verteidigen uſtcherheit in Don dauerten bis Freitag 2 Uhr nachts. Die Ausſprache Brockdorff
ſich ſuchten, daß ſie nicht wüßten, was in der von ihnen verlegten Bro Wien, 17. März. (Eig. Funkm.). Am Freitag kam es im Wie Rantzaus mit Tſchitſcherin ſollte in der vergangenen Nacht er

ſchüre geſtanden habe. Kopſch wurde dann zu zwei Monaten Gemeinderat zu ſtürm ſchen Auseinanderſetzungen. In den folgen.

Gefängnis verurteilt und Kramer kam mit einer Geldſtrafe von e e n h h z zM 500 Mark d keineswegs ſchlecht. Die Tagesbruttoeinnahmen betrugen iſt. Er wurde bereits dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. Die
M der Urteilsbegründung wies der Vorſitzende mit aller Deut im Januar 161 Millionen und im Februar 16,5 Millionen. Ver Gründe für ſeine Verhaftung ſind vorerſt nöch unbekannt

lichkeit darauf hin, daß es Aufgabe der Gerichte ſei, gegen die glichen mit den Einnahmen der gleichen Monate des Vorjahres in Die Geſandtſchaft acf zVergiftung des politiſchen Kampfes durch derartige Höhe von 15 4 bzw. 15,9 Millionen ergibt ſich eine Steigerung von nach Ton ſchaf lag fabaniſtau dementiert die Meldung wo
um Schmähſchriften mit aller Schärfe des Geſehes einzuſchreiten und durchſchnitttich 42 Prozent. Bei gleichbleibender Geſchäftslage ſind einen Aue n m e lend denn Unruhen in ſeinen Lande
imi ſo die Autorität des Staates zu ſchützen danach für das laufende Jahr um über 210 Millionen Mark höhere rich 2 n mere abzukürgzen gedenke und ohne den
vom Einnahmen zu erwarten. Die augenblicklich fehlende Geldflüſſig- gen u er Am vat n e plane. Auch zſich keit hat der Verwaltungsrat durch ſeine verfehlte Anlagepol tik un at man kenne Kenntnis von irgenoend Der Lohnſtreit bei der Reichsbahn ſeloſt verſchuldet. Eins ſteht jedenfalls feſte die Ablehnung ſelbſt en iſt netenegunseg n Afghaniſtan.
Löh Dienstag Schlichtungsverhandlungen. des kleinſten Zugeſtändniſſes in der Lohnfrage iſt nichts anderes Die franzöſiſche Kammer hielt am Freitag ihre letzte Sit

Die Schlichtungsverhandlungen zur Beilegung des Lohnſtreits ats eine gerausſordernng der cuenrebnet e vent e r n e an lnge e en
bei der Reichsbahn beginnen, wie wir erfahren, am kommenden r 8e es hatte ur zw en ganz geringen Teile erfüllt.

be Dienstag Polen und Litauen Jhr bleibendes Verdienſt iſt es, daß ſie der Politik des Friedenstend und der internationalen Verſtändigung Bahn gebroBei den ergebnislos verlaufenen Parteiverhandlungen wollten Die polniſche Regierung hat nunmehr auf die letzte Note des gen hat ſie auf innerpolitiſchem Gebiet e Jan

chs- die Vertreter der Reichsbahn den Unterhändlern der Gewerkſchaf itauiſchen Miniſterpräſidenten geantwortet und ſich Herſagt.
und ken glaubhaft machen, daß die Einnahmen der Geſellſchaft bereit erklärt, die Verhandlungen über die Wiederherſtellung gerade nicht annahernd in dem Maße geſtiegen ſeien wie die Ausga- ardneter Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen am 30. März in Im Entſchädigungsausſchußz des Reichstages wurde am Freitag
ehr ben Die Verwaltungsvertreter behaupteten, die Einnahmen ſeien Königsberg aufzunehmen. Die polniſche Delegation wird von die zweite Leſung des Kriegsſchädenſchlußgeſetzes beendet. Der
ben im Vergleich mit dem Jahre 1913 beim Perſonenverkehr nur um dem polniſchen Außenminiſter geführt. Entwurf behielt im weſentlichen den durch die erſte Leſung im Aus

26 Prozent und beim Guterverkehr um 30 Prozent geſtiegen. Die ſchuß geſchaffenen und von W bereits mitgeteilten Jnhalt. Aen
ſes Prozentverhältnis entſpricht nicht den Tatſachen. Werden die e r e detungen ſind nur m swe Punkten genommen worden. Ein
Geſamtelnnah men des Jahres 1918 in Höhe von 3088 Neue Polizeipräſidenten. Als Polizeipräſident in Altona iſt mal wurde die Grenze für die hundertprozentige Entſchädigung

t. Millionen gleich 100 geſetzt, ſo ergibt ſich für die Einnahmen des für den nach Hannover verſetzten Polizeipräſidenten Erwin von 4500 auf 5000 Mark heraufgeſetzt; außerdem wurde der Härte
her floſſenen Jahres (5089 Millionen eine Jndexz'ffer von 1648 Barth, wie die „Voſſiſche Zettung“ erfährt, Regierungsrat fond um 7 Millionen auf 37 Millionen Mark verſtärkt. Die hier

loſe m einzelnen ſind die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr um Steinberg vom Polizeipräſidium Berlin in Ausſicht genom für notwendigen Mehraufwendungen im Geſamtbetrage von 18
die 520 Prozent, gus dem Güterverkehr um 624 Prozent und aus men worden. Steinberg, gus der Gewerkſchaftsbewegung hervor Millionen Mark ſollen dadurch gewonnen werden, daß der Beginn
fern ſonſtigen Einnahmen ſogar un 909 Prozent geſtiegen. Wollten gegangen, bis 1918 Gauleiter des Verbandes der Gemeinde und der Verzinſung der eingetragenen Schuldbüchförderungen um ein
Mil die Verwaliungsvertreter die Gewerkſchaften und die Heffentlich Staatsarbeiter, wurde ſpäter zum Deutſchen Eiſenbahner Verband Vierteljahr bis zum 1. April hinausgeſchoben wird.
632 keit düpieren Den Mehrbedarf auf der Ausgabe berufen, deſſen Vorſtandsmitglied er wurde. Er trat in dieſer Der deutſchnationale Großadmiral von Tirpitz hat dem Grafen
Ofe fette fur 1025 gab die Finanzabteilung mit 100 Mill; onen Mark Eigenſchaft beſonders im Ruhrkampf hervor, wo er die ſchwerbe Weſtarp in eiſtem langen Schreiben mitgeteilt, daß er nicht mehr
er an. Eine ſehr hohe Summe! Hat die Verwaltung vielleicht ſchon e S ſrnuahner d t en halt J gang Ar zum Reichstag kandidieren werde. Die deutſchnationale Partel ge
alt 100 Millionen Mark für die Erhöhung der Arbeitslöhne eingerech wur Steinau a folge v m Ster P zeipräſi fällt ihm nicht mehr, die ſozialdemokratiſchen Miniſter in Preußen
den, net? Wohl kaum. Alſo hat der Finanzſachverſtändige übertrie denten ernannken Regierungsrats Mayer ins Berliner Polizeiprä gefallen ihm noch weniger. Er lebt ganz in der Vergangen-
be ben Schahungsweiſe ſetzt ſich der Mehrbedarf für 10928 folgender ſidium berufen. heit und gehört nicht in den Reichstag von 1928. Gut, daß er es
m maßen zuſammen für die höheren Beamtengehälter 210 Mill:o- Die preußiſche Skaatsregierung hat dem Staatsrat einen Geſetz einſieht
d nen Mark für den Reparat'onsdienſt 70 Millionen Mark, für entwurf vorgelegt, durch den zur Behebung der Hochwaſſer, Deich Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat am Freitag beſchloß

n höhere Vorzugsdividende 14 Millionen Mark, zuſammen 294 Mil und Vorflutverhältniſſe an der oberen und mittleren Donau wei ſen, die Verteilung der zur Unterſtützung der Landwirtſchaft an
len lionen Mark. Dieſer Betrag läßt ſich durch ein Zurückführen der tere vier Millionen Mark zur Verfügung geſtellt werden ſollen. das Reichsernährungsminiſterium überwieſenen 63 Millionen Mark
Am fachlſchen Ausgaben und der Ausgaben für Erneuerung auf ein Der Betrag ſoll auf dem Wege des Kredits beſchafft werden. von der Zuſtimmung eines aus 28 Reichstagsabgeordneten be
n normales Maß zum größten Teil im laufenden Jahre einſparen. Die elſäſſiſchen Autonomiſten. Aus Mühlhauſen wird gemel ſtehenden Ausſchuſſes abhängig zu machen. Dieſer Ausſchuß ſoll

aus Auch ſonſt iſt die Lage des Reichsbahnunternehmens durchaus det, daß der bekannte Autonomiſtenführer Rickkin am Freitag in jedem einzelnen Falle mitwirken. Man traut Herrn Schiele
los nicht troſtlos. Die Ausſichten für das laufende Jahr ſind nachmittag von den franzöſiſchen Behörden verhaftet worden alſo auch im Zentrum nicht über den Weg.

llem S sKoh J
ehr ſchlaffung e a nn neg In u tragen S nurZ mein patentiertes hugieniſches, in Heiſlwwirkung einzs ine rnAllen übertegen dastenenges Hutskorsett Griginal-Ruge“, tombr mar ne

den sind niert mit Ballenheiler wie Abbildnng) oder ohne Ballen a neHettschoh's neueste heiler, ſalls keine ſeitlichen Ballenknoten vorhanden ſind. en dertige

ken Pr Sfi r 8 SPreis pro Paar je nach Ausführung und Größe Mk. dis Mk. u. Se eben
Daß Wäsche mangein wieder leicht und c merzios und haben ſo ort wieder halt in den Füßen. Saranstie edaß un Wirkung da nur Original Roge', die Grunderkrankung, die erſchlaffte Fußmuskulgur,iſt während Du schläfst wert t. ſaht was eine Plattim einſage oder ugendein Fußkorſett, ganz einerlei welches Syſtem überet atte n ung haunpt garmcht fertig bringt. Bei Beſtellungen durch die Loſt Jußlänge in Zentimetern gugeben

der löst sich in der e e oder Fußumritz einfenden. Im Falle des Nichtpaſſens bereitwitliaſt Unnguſch. Keine Bindendie La g Schiflaufen chr. tei e en re e e a ſogenanntes Pera n mehr undLauge der Fg inſmer eleganter Fuß und Schuh. warne vor mindeiwertigen Nachahmungen undgem Thompson aus er vie kg manrerſockenahnlichen Vlagiaten meines Original Fuß orſetts. 20 jährige Fuvraxie
nen Schmutz von Deiner gehe e. iangime Fuß or et „Originat Ruge ſeit 19i2. Eigene Werkſtatt. Seierant vieler Anſtalten Krankerings Zequeme Zablu r kaſſen, Verſorgungsſtellen uſw. Hauptkundenzuwachs durch Weiterempiehlung in Aerzte, Fach
ing Wäsche Kein über gu emg Hans und Paſtentenkreiſen. Broſchüre koſtenlosZur len Aunhei Ernst Berrschuh Faß Hygiene Rage, Berlin NO 55, Greifewalder Straße 152.schnelles Ausbeizen Sieginar -Onemnita 280 Guhk—khhwmaaweaeaeeeeeeess
ärenge der Stoffe findet statt. e e W er k ra nk iſtauch a Sdenn dieses würde die tän a Kecllſte und villigite S 5 ind aufrichtigen Willens iſt. obne unnüts hoheWäsche angreifen un Bezugégquelle in neuen Koſten geſund zu werden, bringe den MorgenurinGaämeiedern, wie von der e S mit Unveroiudlich koſtenlo e Auskunft: Sprechin Kürze vernichten. Gans ger m. v. Dannen zeit: Sonnabends veriön ſich Uhr.ter Pfund 4 Mk. ſehr zarte e G. Rolle. Halberitadt. Roonſtraße 62. vart. l.n Schone Deine Wäsche r r dte SMk., Karte s Mk. a F3rung und nimm er w Wer la De Mi Taheee Schönheitsfehler lden Ger ger Fed. n. Daunen r Umſonſt gebe Auskunit wie man auf einfache Weiſelüng o e e et Kais ers Zrust- (ara mellen e e aten an e e59 t 2 Pera den a nhrte Wer mm den. 5Tannen- Warzen dürſtiges, glangloſes Haar Hagatausfall.ſich Garantie Verfgeg. Nach e einen uns ben ehe wenEr ahme ab d Pid. portofr u helten hier. Wie iaetig. wie anälend ſt der Büſte (zurückgeb iebene und erſch aſſte Magerteit52 nehme was n. geſallt au Iusten. vie gefährlich der Kauchhusten. wie Flechten Klatze. Korpu en ſowie jeden anderen

5 meine Koſten zurück gehlimm das kratzende Getänl im Hals bei Schondensſeblert n2 Schönheitsfehler. Genau angeben, um welchen Fehler
des z Rudol Gieltſch. Ulex n er a er m e r Int s ſih handelt. Rückporto beilegen8 e 2 S er helfen nur die berühmten seit 55 Jahrenneue e e bewährten en e ehe E h 4-Haus, Ahtig. 126, berlin W. 30
a s Ge ündet 1652 aket 49 P. Dosee 7 5 1 Zu haben in n c ehe und wo Druck arbeiten jeder Art n rs WBiſleen. nerten heiter akate sichtbar,E. e. Halberſtädter Tageblatt h Halderstädtet agedlatt
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Wegen Saiſon Schluß
uBekanntmachung. rabeZur Ausführung dringender Reparatur

arbeiten ſwalten rn Don a r 3 erdSonntag den 18. März 1928, von 9— hr 4vormittags in folgenden Stadtteilen ab: F S FBreiteweg, Fiſchmarkt, Holzmarkt, Schmiede 072 77727 7072 iſtraße Marimwplan, Veſterhawerlandſtraße C mit ges paſſendvon der Harzer Brauerei bis er rie an fürLandwirte, abzugeben eſtraße, Straßburgerſtraße und TirolerſtraßeSie Serwatans 77 7 K. Wuller ählerhdes ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes. Kaffee WinklerKirchliche Nachrichten. WAm Sonntag Laetare; 18. März werden in

Halberſtadt predigen e meeDomkirche: 10 Uhr Sup. Brinckmann, 5 Uhr e Sonntag mittagim hohen Lhor guch für Srd S nift ein TransportLange. Donnerstag 6 r Paſſionsgotiesdienſt 7 2Garniſonkirche 10 Uhr Domprediger Vange. Konfirmanden- n Foraol d Fuftetsohwelno wieLiebfrauenkirche (ref. 10 Uhr Hoiprediger dunkeibla dern Meſton üben w. u n en un aus r el m ein.Löhriſtliche Kindererziehung ſchafft zu ünttigen eln- un 2WeirelhigSegen Pf. Moeſeritz. Mittwoch 3, Uhr Salve S 19.50 Hartmaun, einiW St a Niret 5 Uhr neten s 28. Wehrſtedt. Teleſ. 1825. daßMittworh 8 Uhr: Bibelſtunde, Pfarrer Moelerits

Martinikirche- 10 Uhr Pfarrer Knopf, Abend- 2 S 5 J zu nichmahl 5 Uhr Oberp. Horn Salve Montag 5 Uhr Konfirmanden An Glucke verkaufen. nisPf. Knopf, Mittwoch 3 Uhr Oberpiarrer Horn aus prime dunkel Kammgogerrn- Kulkſtraße 25. JnDonnerstag 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt, Oberpf. h e 7 Rt Horn. Moritzkirche 10 Uhr Pf. Gebauer, 5 Uhr n Cheviot und reinem Kammgearn Herren FahrradSee hre per t S h r J Uhr in bester PaBforrn 36 75 t erban ſieerpf Friedendorff. Mittwoch 3 Uhr: Pf. Gebauer. ſehr gut erhalten neuerMittwoch 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt, Oberpfarrer e Toxrpedo Freilauf, ſür Ann e re e 30 Mt. zu verkaufen fiaSchulz, 5 Uhr Paſtor Sänger. Mittwoch 3 Uhr c 7 5 henſtraße 21 as t r r r u e P. S 7 I rufanmos An e nickMoeſeritz. J Uhr Salve, Pf. Schulz onners 5 h S 7 in Herren und Madchen ren 22 Marg, geende 8 Ubr Vaſſtonegottesdienſt duneeferbig, Sestreift, ein- ne Fahrrad, mit W drpedo ſten
Mittwoch den 21. Marz, abends 8 ühr Bibelſtunde, 2Weilreihio, elegant Form. 168.75 freilauf, billig zu verkauf. hörSee 7a Ev. Gefängnis Gottesdienſt z V S7 82 258. 24. Lazarettſtr. 2, part l wur Oberpfarrer Horn tIn allen Kirchen außer St. Johann, 11 Uhr e h zlappiportwagen, werß wuKindergoitesdient V Prutaunos n meeb e C aus Forster Weare, dunele, mod n er gebabend 8 rm Elnium elden de aubens). h g 7 7; he Blauee Kreuz Domplatz 32). Sonntag abend Farben Ausmusteruno 39 60 r erhaltener doFamiltenabend. Mittwoch abend 8 Uhr S. 57 54 40. 46. 48. Kinderwagen WStunde. cLandeskirchl. Gemeinſchaft (Domplatz 32) au verkaufen g lenMontag abend e r r nd Nau Halbschuwere Buſtraße 33 I. tigmann Jreitag abend Uhr Frauenſtunde. z eJugendbund f. E. C. (Domplatz 32): Sonntag P h 77 d t bee dunkle Schweden Mäntel Sige und guteaber Aig ramädchenbund (Cecilienſtitt). Dienstas Surtform d. Qustson alte 5650 Garten r Geräte nie

S Jnngmädchennerein z e S es e e s beiSaal des Domes) Sonntag abend 8 Uhr un S d en W ar te Donnerstag a end 8 Uhr W a c D i kübet 1,4 3nnd x e ſernS 4 re e in Schleuder- Honig feinſte ſpr9 Qualität. 10 Pfd. Eitner ee G t. 1070 5 Wo EimerS Mt. 620. Nachnahme eitS S Le r a Pundiact duS ehrer a. D. Pundiſack,NRestfe 2 Hohev neS W her Hoheweg 27 enneeeeS 2 ich eiebis 15 KNollen Das führende Haus fär Herren and. Knaben Moden bei Nichtgeſallen de

S Schäfer Martinsalhe ſeBI her eg Hautſchäden u. offeneS I. em. W S Seine Rats eke.e S Billige bönmische Befedern vea 6 I I d 4 l 8 e e ſt Die beste Empfehlung ist die Qualität Nur reine gnttftüllende Sorten, die

2 S Ab direkt vom Fa ß e e eitS alhweibe Mk. 4 weiße Mk. 5.-Aoheweg 20 S Jeden Sonnta zug bessere M. Mk. 7 daunen- diS S Tarragona, rot (lohfarben) das Liter 40 Mk. Feiehe Mk. 8. Mk. 10 beste Sorte en7 g 1 Se Tarragonas, weil (goldgelp) das Liter 1.50 Mk. Mk. 12 Mk. 14. Versand portotreiBeachten Sie unser Sohaufensgter! S Weinhandlung H. Leßmann ehez Westendorf 46 Halberstadt Pernsepr. 1867 2 r 8IDMCC C Sestattet. Kenedtiet Saensel, Lobes Fr. cl III II II III Il Il II ſſ C bei Pilsen. Böhmen MF Fi A WernigerocdS I Sero deG An Sienstag, den 20. März 1928, Kirchtiche Nachrichten.
nachmittags s Uhr Kirchenzeitel zum Sonntag, 18. März 1928

Nachruf. findet im re ger P dagadnetenßsnns Kirche zu U. Frauen: Gebet Eugang leute Sonnabend emit nachſtehender Tageeordnung ſta r er e n. a ſonsgötteebtentt. es t r obem intereess
Oeffentliche Sitzung: Pfarrer Jrhr. v. Rechenberg e 7 s K e Werk1. Geſchäftliche Mitteilungen. Gnadenzetten. Lut 19 m Anſchluß aufgenommene KunsteWer2. Wahl der Wohlfahrtsdeputation. Kindergottesdienſt. Montag abends 8Uhr im Saat

3. Vahl von Stadtverordneten und 4 ſtimm es Deutſchen Hauſes“: Gemeindeveriammlungfähigen Bürgern in den Schulausſchuß für Dienstag, abends 8Uhr: Ev. Frauenhilſe-Liebfrauen
höhere Schulen Mittwoch abends 8 Uhr Verein für die weibliche4, Ermächtigung des Magiſtrats nach dem Jugend nrag abends 6 Uhr im Gemeindeſaal
T. April bis zur Antiahme der neuen Haus gen egent z EpruaeAm 16. März verschied nach halispläne nach demjenigen für 1927 zu wirt Thema Die Einigkeit gegen und ſür Chriſtus

s t e eHngerem schweren Krankenlager der 5 G ehigung eines Banvorbübens ich t rer e des dar Wer m Be z n e a r
Mascehinist des Vöschenröder 6. Sicherſtellung von Anliegerbeiträgen. z erbeten Beichte und Feier des heiligen

Lichtwerkes 7. Orts ſatzung, betr. Beruſsſchulbeiträge und Adendmahls.Feſtſetzung derielten für 1922 St. Splveſtrikirche Sonntag vorm. 9i, Uhr Mor gen S onnta 9
3 Fluchtlintennlan der Ochſenterchſtraße Gottesdient. Pfarrer Amme Il ühr KinderG s a an 3 derung der Friedbofs ordnung gottesdienſt (Kindervredigt). Derſelbe Abends p
e en et Reichsverdingungs Ah Uhr Verein ſür die weibliche Zugend. Birer mHerzelde hat als t a Hrdnung nebſt Richtinien abend. Montag nachm. 3 Ubr FrauennähveremWer treter e r eiten den en ar die vorläufige ühends Uhr Frauenbilſe Dienstag wenlässiger Mitarbeiter 23 Jahre lang in Unterbringung von Gymngſialklaſſen 7 Uhr Andacht im St. Georgeuſagale Piarrer Ammer gvorbildlicher Pfliechterfüllung der Ge- 12. Zuſtimmung git den e vön Winter vor An Hſittwoch, nach J Uhr Salvehonesdenſt Derſelbe

meinde gedient und stets im Interesse Segen Realgymnaſiums geſtellten nachm. 6 Uhr Andacht im S ab eie i Hirne en irre dderselben gewirkt und gearbeitet. Derſelbe Donnerstag nachm. 6 Uhr 1. Paſſiong 13. Aufnahme eines Darlehns. andacht mit anſchließender Abendmablsfeier. Der nachmittags .3 UhrSein aufrechtes biederes Wesen 14. See von Witwengeldbezügen. ſelbe abends s Uhr Verein ſür die weioliche (Cassengöstlnung 2Unr)
rn von allen e die mit ihm 15 Tr e getr für Nachzablungen an Jigend Lichtotloervortrag in der Satriſtet vwarret
dienstlich sowie auberdienstlich in aritfangeſtellte Niedel. Freuag, abends 5 Uhr Sitzung des Gemeinde 4 iſiBerührung Kamen. Werrieerere don d nur a e. S eruns er 5 Acht en am en 9 fo! ungr ernigerode, den 17. März artburgverein onnerstag Lichtbilder iWir werden seiner stets in Ehren Satriſtei. Pſar IMCCCuMMCCCCMDMCCCEGECEC:EàEICIDC dSegenen, er zoll uns unvergessen Der rade e e Weber vortrag in der Satriſtei. Pfarrer Riedel, mit vollem Orchester mann) n
Lleiwen h e Kinder Freie Sasl 039 Baron 990 Loge 1.00 8Nöschenrode, den 17. März 1928. J F. h lle Kassen- PreisBekanntmachung Gehen ea oOonn bDer Gemeinde- Vorstand und Das Stromlieferwerk e in wert Momag, den 19. März Uetzte Sonntag abend Vorstetnung d

dringender Ueberholungsarbeiten im Umſpannwer abends 48 Unr Dnopol. J Unr ndie Gemeinde- Vertretung von e en en e n eferung am Sonmiag den (bsen fest-Vorstellung Heite Sonntag z
18. Märs von 11 yr. sen-est-Vorstellung! von abends übr abNöschenrode a Vert hat ſich vorbehalten, die Strom ablen des 100. Geburt
lieferung ſchon vor 15 Uhr wieder aufsunehmen, iager von lienris Ihsen v entli e T n 0 0 e 10 8 je 5Wernigerode, den 16. März 1928. r ſt z 5Städtiſche Werke. Gespenster re Bee ungs

Oeffentliche Mahnung. Bekanntmachung. en r 7Die im Monat März 1928 fällig geweſenen Die Erd Beton und Manrerarbeiten und S. 4 rrüderre er aenetnern e dem eergi den Aentan der S chen. e dS e monaten ſind nunmehr anſtalt im Neffeltal ſollen in Loſen vergeben linnerhalb s Tagen an die Stadthauptkaſſe Raihaus werden. Angebote ind unter Benutzung der von Ramme, Westerntor, Freunde Gritzner 8 Kayſer Kayſer
Zimmer Nr. zu zahlen Nach dieſem Termin der ſtädt Bauverwaltung vorbereueten Vordrucke bis Sehafinauser Breitestrahe i P ther j
werden die Rückſtände zwangsweiſe eingezogen M den 26. d. Mts ittags 10 Uhr e Ph nix An je es Blwerlte netenrer S en en ehe eneegebande, Klint 10 Zimmer Schriſtliche Heimarbece S Wehen Aue ehe Gr. Auswahl Erleichterte gahlungsbedingungen

r. 10, abzuge dliefert llzſt Wernigexode, den 15. März 1928 Vtalss- Verlag 579 Otto Jding Hinderſinſtr ße 12Druckſuchen srenhulzer llsſtimme Ser Bagiſtrat (Vanverwaltuns) München W. Steigerwald e Sie Ape le
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 67. Sonntag, 18. März 1928. 3. Jahrgang.
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Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 17. März.

Kein Sitzenbleiben kein Examen
Neue Verſuche der Schulreform.)

Der Falk Kratz hat die pädagog ſchen Probleme unſerer Zeit
wieder in aller Schärfe aufgezeigt Und eine allſeitige Diskuſſion
über unſere Schule und ihre Methoden ausgelöſt.

Wenn wir dem traurigen Kapitel der „Sitzengebliebenen“ hier
einige Bemerku widmen, ſo geſchieht es in der Erkenntnis
daß dieſes gez e Repertieren des Klaſſenpenſums für den
nichtverſetzten Schüler ungefähr ebenſo wenig leiſtungs- und kennt
nisbeſſernd wirkt, wie die Zuchthausſtrafe den rbrecher beſſert.
In den erſten Wochen glänzen die „ſitzengebliebenen“ vor den
„Neuen“ durch Wiſſen. Allmählich, ganz allmählich aber, werden
ſie von den jüngeren Kräften unrettbar überholt und ſtehen bald
wieder an ihrem alten Platz im Schatten ihrer Kenntnisloſigkeit.
Amerika hat ſeit Jahren Verſuche unternommen, durch ſogenannte
klaſſenloſe Schülen. Dieſer Zeit und Kraftverſchwendung für den
nicht normal keineswegs aber immer unbegabte) Schüler zu
ſteuern, indem jeder Schüler nicht einer beſonderen Klaſſe ange
hörte, ſondern nach dem Stande ſeines Wiſſens weitergefördert
würde. War z. B. ein Kind in Geſchichte hervorragend begabt, ſo
wurde es immer wieder einem fortgeſchrittenen Kurſus eingereiht
und hatte die Möglichkeit, während der Schulzeit in ſeinen Spez al

gebieten ſo viel zu lernen, wie es nur irgend lernen konnte, wäh
rend in den Fächern, für die es ſchwache Begabung aufwies, ſeine
Fortſchritte natürlich geringer waren und es dem Stande ſeines
Wiſſens nach über die Anfangskurſe micht hinauskam. Dieſe Schu-
len haben ſich beſonders inſofern hervorragend bewährt, als Jni
tiative und ſelbſtändige Arbeitsfähigkeit in den Schülern in ganz
beſonderem Maße entwickelt wurden. Die Barriere der Klaſſe

hindert große Begabungen (vor allem auch die einſeitig Begabten)
nicht mehr, weiterzukommen.

Das amerikaniſche Beiſpiel ermuntert einige Stockholmer Pä-
dagogen zum Herbſt auch in Stockholm eine ſolche klaſſenloſe
Schüle einzurichten, deren Leiter der Volksſchullehrer Per Sudberg
wird. Die Schüler ſollen in Gruppen eingeteilt werden, die ihrer
induvidiellen Art, ihren Anlagen und ihrer Arbeitsintenſivität ent
ſprechen. Jn dem Proſpekt wird betont, daß auf dieſe Weiſe ein
begabter Schüler ſich in kürzerer als der normalen Zeit das Penſum
eines Kurſes aneignen und dann weiterlernen könne, ungehemmt
durch die langſam arbeitenden Mitſchüler, während es dieſen wie
derum ermöglicht wird, die für ſie erforderliche Zeit anzuwenden,
um ſich den Lehrſtoff in dem ihnen gemäßigten Tempo voll anzu
eignen. Durch dieſe Orgäniſation wird das Sitzenbleiben vermie
den, bei der langſamer faſſende Schüler zwar das Klaſſenpenſum
wiederholt, aber nicht die Möglichkeit hat, gerade die ihm ſchwer
fallenden Dinge durch langſames Durchnehmen zu erarbeiten. Das
Prinzip der Entwicklung der individuellen Anlagen, heißt es weiter,
führt dazu, daß die Schüler, die in kleinen Gruppen arbeiten, ſich
verſchiedenen Aufgaben und Zielen zuwenden

eine examenloſe theoretiſch-praktiſche Abteilung eingerichtet, in der

die Schüler, nach Beratung mit den Eltern und Lehrern und im
engen Zuſammenhang mit den künftigen Lebensaufgaben ſolche
Themen u. Arbeitsaufgaben wählen, die für ihre Anlagen u. Ziele
geeignet ſind. Auf dieſe Weiſe gewinnen die Schüler die Berech
tigung zum Eintritt in Fortbildungsſchülen oder erwerben ſich die
Möglichkeit, ſich frei weiter auszubilden. Da die verſchiedenen
Formen praktiſcher Tätigkeit, wie Handwerk, Zeichnen, Gärtnerei
uſw. einen hervorragenden Platz im Lehrplan dieſer Abteilung ein
nehmen, iſt die Möglichkeit gegeben, eine Gruppe zur Ausbildung
zu handwerklicher und kunſthandwerklicher Tätigkeit zu bilden.

Die Schule beginnt im Herbſt mit einer Abteilung von Neulingen
und ſoll dann Jahr für Jahr erweitert werden. Man beabſichtigt

Für die Schüler
die das Abiturienten Examen entbehren zu können glauben, wird

in einiger Zeit ein eigenes Schulgebäude zu errichten Und zwar in
unmittelbarer Nähe von Stockholm, um auf großem Gelände Ge-
legenheit zu Sport und Wanderungen zu haben. Ein eigener
Schulomnibus wird die Schüler nach der Anſtalt bringen.

Es iſt zu hoffen, daß dieſer intereſſante Verſuch ſich als lebens
fähig erweiſen wird, wie er es in Amerika getan hat. Vielleicht
werden unſere Pädagogen, ſobald in Schweden das Unternehmen
in Gang gekommen iſt, eine Studienreiſe dorthin unternehmen, um
an Ort und Stelle dieſe wichtige Frage zu ſtudieren, die einer zweck
mäßigen Verwendung der langausgedehnten Schulzeit zugute kom
men kann.

Leerwohnungen und Neubauwohnungen.
Die „Statiſtiſche Korreſponden z veröffentlicht in

ihrer neueſten Nummer die endgültigen Ergebniſſe über die Zahl
der bei der Reichswohnungszählung feſtgeſtellten Leerwoh
nungen in den 30 preußiſchen Großſtäd ten. Danach wurden ins
geſamt 9763 Wohnungen gezählt, die am Tage der Zählung (16.
Mai 1927) leerſtanden. Für den eigentlichen Leerwohnungsbeſtand
kommen allerdings nur 5427 Wohnungen in Frage, da die reſtlichen
4336 ba u fällig bzw. noch oder bereits vermietet
waren. Der äußerſt geringe Anteil der eigentlichen Leerwoh-
nungen am Geſamtwohnungsbeſtand beträgt im Durchſchnitt der
30 Großſtädte 0,2 Prozent. Würden dieſe für den Wohnungsebedarf
zur Verfügung ſtehenden Leerwohnungen den bei der Reichswoh
nungszählung feſtgeſtellten Haushaltungen ohne ſelbſtändige Woh
nung zugewieſen, ſo könnten von 1000 dieſer Haushaltungen nur
23 eine Wohnung erhalten.

Die Zahl der Neuwohnungen unter den für den Woh-
nungsmarkt verfügbaren 5427 Leerwohnungen wird auf etwa 25
Prozent geſchätzt, während der Anteil der Neubauwohnungen an
dem Geſamtwohnungsbeſtand der Großſtädte nur 7,16 Prozent
ousmächt. Der Anteil der Neubauwohnungen am Leerwohnungs
beſtand iſt alſo weſentlich größer als am Geſamtwohnungsbeſtand.

Ein Vergleich der Leerwohnungen der Reichswohnungszählung
von 1927 mit gemeindlichen Zählungen einzelner Großſtädte von
1925 zeigt, daß die Zahl der leerſtehenden Wohnungen in den
zwei Jahren etwas geſtiegen iſt. Jedoch wird hieraus eine nennens
werte Beſſerung des Wohnungsmarktes nicht gefolgert werden
können.

Gebührenfreiheit bei ſiedlungsmäßigen Bauvorhaben. Es
ſind Zweifel darüber entſtanden, ob die Bauvorhaben auf Grund
der Beamtenſiedlungsverordnung, des Reichsheimſtättengeſetzes und
des Reichsſiedlungsgeſetzes von den Baupolizeigebühren befreit
ſind. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem Runderlaß
des Preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt entnimmt, genießen
nach dem Wortlaut des S 11 der Beamtenſiedlungsverordnung vom
11. 2. 1924 zwar nur Verträge über die Bebauung von Grund
eigentum Gebührenfreiheit. Nach der ſtändigen Rechtſprechung des
Kammergerichts iſt jedoch dieſe Gebührenfreiheit nicht nur bei den
Geſchäften, die unmittelbar den Erwerb oder die Bebauung von
Grundſtücken betreffen, zu gewähren, ſondern auch bei den Geſchäf
ken, die für ſich allein oder im Zuſammenhang mit ſpäter vorzuneh
menden Geſchäften die nach 8 11, Abſ. 1 in Frage kommenden
Zwecke zu erreichen geeignet ſind, ſie müßten denn mit dieſen Zwek-
ken nur in einem gang loſen Zuſammenhange ſtehen. Hiernach
muß die polizeiliche Prüfung und die Genehmigung der Bauvor
haben im Falle des F. 11 a. a. O. gebührenfrei erfolgen. Nach den
Beſtimmungen den S 36 des Reichsheimſtättengſetzes vom 10. 5. 20.
ſind alle zur Begründung und Vergrößerung von Heimſtätten er
forderlichen Geſchäfte und Verhandlungen von Gebühren befreit.
Daraus folgt, daß auch in dieſen Fällen Baupolizeigebühren nicht
zu erheben ſind. Das gleiche gilt hinſichtlich der nach 8 29 des
Reichsſiedlungsgeſetzes in Verbindung mit Artikel 2, Ziffer 5 und 6
des Flüchtlingsſtedlungsgeſetzes vom 7. 6. 1923 errichteten Bauten

Verbot der dritten Wiederholung der ärzklichen Vorprüfung.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat der Vor
ſitzende für die ärztliche und zahnärztliche Vorprüfung in Berlin
das Miniſterium für Volkswohlfahrt von folgendem einſtimmigen
Beſchluß des Berliner Prüfungsausſchuſſes über die Wieder
holungsprüfung in Kenntnis geſetzt. Alle Mitglieder haben ſich ver
abredet, bei keinem Prüfling die Zulaſſung einer dritten Wieder
holungsprüfung zu befürworten Nur ſo wird der Zweck der Prü
fungsordnung ſich erreichen laſſen, daß Leute, die dreimal (erſte
Prüfung d zweite Wiederholung) zu gewiſſenhafter, aus
reichender reitung nicht gebracht werden konnten, alſo für den
ärztlichen Beruf ungeeignet ſind, von ihm ferngehalten werden. Die
Prüflinge dürfen nicht die Meinung bekommen, daß man ſchließ
lich (wenn auch nur „aus Mitleid“) doch „durchgelaſſen“ werde
Sollte einmal ein ganz beſonderer Ausnal nefall vorliegen, wo
eine dritte Wiederholungsprüfung doch angezeigt erſchiene (ſchwere
Krankheit u. a.), könnte der Ausſchuß über den Fall einen Sonder
beſchluß faſſen. Der Ausſchuß bezeichnet es aber als ſehr wün-
ſchenswert, wenn auch die Prüfungsausſchüſſe aller anderen deut
ſchen Univerſitäten ſeinem Beiſpiele folgten, damit Ungeeignete
Leute wirklich vom ärztlichen Studium ferngehalten werden kön
nen, was ſowieſo praktiſch nur vor der ärztlichen Vorprüfung bzw.
vor dem Eintritt in die Kliniken durchführbar iſt.

Vereinfachung und Verbeſſerung des kriminalpolizeilichen
Fahndungsweſens. Nachdem die deutſchen Länderregierungen der
Umgeſtaltung des Deutſchen Fahndungsblattes und der Herausgabe
eines gemeinſamen Steckbriefregiſters für die Polizeibehörden der
deutſchen Länder entſprechend den Beſchlüſſen der Deutſchen krikni
nalpolizeilichen Kommiſſion, zugeſtimmt haben, hat der Preußiſche
Miniſter des Jnnern zur Vereinfachung und Verbeſſerung des
Fahndungsweſens Beſtimmungen betroffen, aus denen der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt folgendes mitteilt Vom 1. April d. Je
ab erſcheint das „Deut ſche Fahndungsblatt“ unter der Bezeichnung
Deutſches Kriminalpolizeiblatt“ und das bisher von der Schrift
leitung des „Deutſchen Fahndungsblattes“ herausgegebene Steck
briefregiſter unter der Bezeichnung Deutſches Steckbriefregiſter“
Das „Preußiſche Zentralpolizeiblatt“ und der vom Polizeipräſiden
ten in Berlin herausgegebene „Tagesbericht“ ſtellen mit dem ge
nannten Tage ihr Erſcheinen ein. Der „Tagesbericht erſcheint
nur noch als örtliches Organ. Die Länderregierungen haben ſich
vorbehalten, für ihre Gebiete oder beſtimmte Gebietsteile beſondere
Nachrichtenblätter herauszugeben

Richtlinien für das Kinderheilverfahren der Reichsverſiche
rungsanſtalt für Angeſtellte. Jn dem Kinderheilverfahren der
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte tritt inſofern eine grund
legende Aenderung ein, als die Reichsverſicherungsanſtalt vom 1
März d. Js. ab ſich nicht mehr der Vermittlung des Vereins
„Landaufenthalt für Stadtkinder e. V.“ bedient, ſondern mit den
Entſendeſtellen in unmittelbarer Verbindung tritt. Zur Durchfüh-
rung des neuen Verfahrens hat die Reichsverſicherungsanſtalt Richt
linien erlaſſen, die aus Nr. 6 der „Volkswohlfahrt“, des Amts
blatts des Preußiſchen Miniſteriums für Volkswahlfahrts, vom 15.
März d. Js. zu erſehen ſind. (Zu beziehen durch Carl Heymann s
Verlag, Berlin W. 8, Mauerſtraße 64)

Die Losung ist Nur Gia Sverwenden,

Wiullst Du nicht Zeit und Geld
verschwenden!

Roman von Johannes Lüther.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

9. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Bruno ſchwieg noch. Doch ſeine krampfhaft geſchloſſenen Lip

pen verrieten, daß er gern ſchon geſprochen, daß er nur deshalb
noch nichts ſagte, weil er zuvor ſeine Erregung meiſtern müßte.

Nach langen, bangen Minuten erſt fragte er und ließ ſeine Be
gleiterin ihn wieder einholen.

„Seit wann beſitzſt du das?“

das Medaillon.
„Seit heute morgen.“
„Auch aus Mitleid angenommen?“
„Nein, als Andenken
Er lachte, lachte, um ſeiner maßloſen Erregung, die ihn nun

doch wieder zu übermannen drohte, Herr zu werden, und rief da
mit in der im Befehlston Gefragten eiſernen Trotz hervor. Ruhi
ger, faſt bittend, ſprach er alsdann„Nicht wahr, Nelly, du wirſt dieſes Medaillon doch fortan nicht
mehr tragen? Ich meine, ſo ſehr wirſt du doch des Mannes, dem
du keine Liebe ſchenkſt, nicht gedenken wollen, daß du dir und mir
mit dem Silberherz dauernd ſeinen Namen vorhältſt.“

Sie entgegnete feſt. „Jch werde es tragen, ſo oft es mir paßt.“

„Nelly!“„Ja, ich trage es, ſo oft es mir paßt!“ Sie dachte gar nicht
daran, das Schmuckſtück, das ſie ſo leicht und billig bekommen, für
immer abzulegen. Sie war ferner durchaus nicht gewillt, ſich von
Bruno irgendwelche Vorſchriften erteilen zu laſſen. Darum gab
ſie auch nicht nach, als er ſeine vorherige Bitte nunmehr als For
derung wiederholte; ſie kündete ihren Entſchluß vielmehr noch deut

licher.W Brunos Herz kochte wieder die Eiferſücht, kochte mehr als

je. Er wollte Nelly für ſich allein haben. Keinen Gedanken ſollte
ſie einem anderen gönnen; nichts, was an einen zweiten erinnerte
in und an ſich dulden. Deshalb mußte er auch darauf beſtehen
daß ſie das Medaillon ablegte, ſich ſie, nie wieder damit ſchmückte.

Er deutete mit dem Daumen auf

Als ſie ihren Gang um die Promenade beendet, bedeutete er
ihr:

„Sehe ich morgen noch das Andenken bei dir kehre ich ſofort
wieder um, gehe ich ſogleich wieder heim. Gute Nacht.

Und er hielt ſein Wort am erſten und zweiten Abend danach.
Am dritten Abend ſprach er: „Nun iſt's endgültig aus zwiſchen

uns. Nie kehre ich wieder.
Ohne ihr die Hand zum Abſchied zu reichen und ohne ſich noch

einmal umzublicken, verließ er ſie. Nelly ſchaute ihm nach, bis
ſie ihn weit, weit hinten zwiſchen den Bäumen verſchwinden ſah.
Dann ſtampfte ſie heftig mit dem Fuße auf.

„Nein, ich tu's nicht.

Am vierten Abend ſaß ſie am Fenſter des Wohnzimmers und
blickte ſchweigend hinaus auf die Promenade Sie wartete, ob
Bruno nicht doch kommen würde.

Es wurde dunkler und dunkler. Er kam nicht.
Der Vater, der mit ſeiner Pfeife und der Zeitung auf dem So

fa ſaß, bemerkte, nachdem er wiederholt kopfſchüttelnd ſeine Toch
ter betrachtet hatte:

„Na, iſt er ſchon untreu geworden? Weißt Männer kann man
viele den Mann, den guten Mann, aber nur ſelten finden.

Die Mutter ſagte nichts; aber mit dem Stricken wollte es nicht
vorwärts. Sicher hat das Mädchen eine Dummheit vollbracht
dachte ſie, und lud ſich mit heimlichem Groll.

Als Nelly, die das Fruchtloſe ihres Harrens eingeſehen, ſich
endlich auf ihre Stube begab folgte ſie ihr und forſchte:

Warum kommt Herr Jürgens nicht mehr?“
Ohne zu antworten, entkleidete ſich Nelly Da wurde ſie von

Frau Bruck heftig an den Schultern gefaßt und unſanft geſchüttelt.
„Warum kommt er nicht mehr? Was haſt du getan?“
„Nichts Nelly ſchob die Drängende von ſich ab. „Laß mich

in Ruhe.“
„Sag' mir's!“
„Jch ſollte das Medaillon von Ahlers nicht mehr tragen und

tat's doch. Deshalb bleibt er fort.
Hab' ich dir's nicht gefagt, du ſollteſt es ihm nicht zeigen er

eiferte ſich nun die Mutter. „Hab ich dir's nicht geſagt? Schaf!
So eines ſimplen Silberdinges wegen zankſt du dich mit ihm, wo
er dir hundert andere und beſſere Schmuckſtücke ſchenken kann.
Gleich ſchreibſt du ihm, du habeſt dich beſonnen. Gleich!“

„Nein!“
„Gut, dann heirate den Hungerleider, den Buchhalter Und

wenn es dir ſpäter einmal ſchlecht ergeht, wirf dir vor Jch könnte
es beſſer haben, könnte die Frau eines Gutsbeſitzers ſein, wenn

Die Worte der Zürnenden brachen jäh ab. Mit allen Zeichen
höchſter Erregung verließ ſie das Zimmer und warf krachend die
Tür hinter ſich ins Schloß.

„Wenn auch, ich tu's nicht. Trotzig zog Nelly ſich die Decke
über den Körper und verſuchte zu ſchlafen, und mußte doch immer
wieder den Worten der Mutter nachſinnen? „Heirate den Hunger-
leider, wirf dir vor: Jch könnte es beſſer haben, kännte die Frau
eines Gutsbeſitzers ſein.

Sie ſtellte ſich vor, wie es ſein würde, wenn ſie die Frau Guts
beſitzer wäre, welch ein Leben ſie dann führte Jm Sommer
würde ſie vielleicht auf dem Lande weilen, auf eigenem Grund und
Boden, vielleicht auch einige Wochen an der See verbringen und
im Winter entweder in irgendeiner Großſtadt wohnen oder nach
dem Süden fahren. So machten es ja wohl die reichen Gutsleute,
ſie hatte ſchon oft davon geleſen

Und ein Buchhalter? Wenn er gut verdient, na, ſo kann er
ſchließlich auch mit ſeiner Frau für vierzehn Tage in eine Som
me friſche reiſen, länger aber nicht. Und ſonſt muß ſtreng geſpart
und einfach gelebt werden. Ach, und wie das Sparen und einfache
Leben war, wußte Nelly

Des Vaters Gehalt erlaubte ihr und den Eltern nicht einen
einzigen guten Tag, verlangte ewige Sparſamkeit. Sollte ſie ſich
ſpäter auch noch ein ganzes Leben lang ſo einſchränken? Nein

nein!
Schnell ſchlüpfte ſie wieder aus dem Bett und in ihre Kleider

und ſchrieb an Brund, ſie wolle nachgeben.
Der hockte, als der Brief ankam, ſtuüdierend hinter ſeinen Bü-

chern, die er nach langer Zeit wieder vorgenommen beſah ihn er
ſtaunt und hielt ihn, nachdem er als Abſender Nelly erkannt, über
ein Streichholz und beobachtete mit grimmiger Freude und Ge
nugtuung ſein ſchnelles Aufflammen und langſames Verkohlen.

Gott ſei Dank, noch hatte er einen Kopf, einen harten Bauern
ſchädel, wie Nelly geſagt.

Mochte ſie jetzt hundertmal um Verzeihung flehen, er wollte ſie
nicht wiederſehen, die ihn mit Ahlers doch hinterging.

Hinterging? Jal Weshalb denn wollte ſie ſich nicht von dem
Medaillon trennen? Und er war der fortwährenden Aufregungen
wie er ſie in letzter Zeit erlebt, herzlich ſatt. Sie rieben nur ſeine
Kräfte auf. Er wollte von der Liebe Glück und Frieden, und keinen
Kampf.



JbſenFeſtvorſtellung. Wie aus Jnſerat in geſtriger Nummer
dieſes Blattes erſichtlich iſt, veranſtalten die ehemaligen Mitglieder
des Kurtheaters eine Jbſen-Feſtvorſtellung anläßlich des 100. Ge
burtetages dieſes größten aller Dramatiker des Naturalismus mit
ſeinem großen Familienſchauſpiel „Geſpenſter“. Durch Aufführung
dieſes ernſten, ſozialen Werkes ſoll eines Dichters gedacht werden,
der eines der ſtärkſten Bindeglieder der modernen Literatur ge
worden iſt und eine Ehrung im wahrſten Sinne des Wortkes ver
dient. Vorverkauf im Zigarrenhaus Ramme und Papierhandlung
Schaffhäuſer. Kaſſenpreiſe 2.25—1.25. Gegen Vorzeigung der
Mitgliedsausweiſe der Arbeiterorganiſationen werden bedeutende
Preisermäßigungen gewährt. Auf dem Sperrſitz beträgt dieſelbe
75 auf dem 1. Platz 50 und 2. Platz 25 Der organiſierten
Arbeiterſchaft iſt der Beſuch dieſer Feſtvorſtellung ſehr zu emp
fehlen, da der Arbeiter-Bildungsausſchuß finanziell nicht in der
Lage iſt, eine derartige Vorſtellung arrangieren zu können.

Der Welkkrieg-Film in den Schloß ichiſpielen wird ſeines
großen Erfolges wegen bis auf weiteres verlängert Wie in allen
Städten des ganzen Reiches wurde dieſes Werk auch in Wernige
rode mit großem Intereſſe aufgenommen Die Direktion bittet uns
darauf hinzuweiſen, daß es ſich empfiehlt, die Anfangszeiten nach
Möglichkeit innezuhalten. Die Vorſtellungen beginnen täglich um
6 und 8.30 Uhr. Am Sonntag nachmittag 2.30 Uhr findet eine
große Jugend und Familien- Vorſtellung mit voller OrcheſterBe
ſetzung ſtatt. (Siehe Jnſerat!)

Reichswehr-Einquarkierung war vom 13. zum 14. d. Mts.
in zwei großen Verkehrsautos der Reichspoſt und einem Reichs
wehrautko von Hannover kommend hier eingetroffen. An dieſer
Wanderfahrt nahmen teil 1 Offizier und 15 Mann, die ſich im
Hotel „Weißer Schwan einquartiert halten. Auch in Nöſchenrode
war zur ſelben Zeit, dieſelbe Anzahl Reichswehrangehörige ein
quartiert, was ſeit langer Zeit das erſte Mal wieder geſchah. Ge
wöhnlich laſſen ſich die Gäſte immer in der Stadt unterbringen.

Eine große Jugend und Familienvorſtellung mit dem großen
Külturwerk Der Weltkrieg 1. Teil: Des Volkes Heldengang“
findet am Sonntag nachm. 216 Uhr (Kaſſenöffnung 2 Uhr) in den
„Schloßlichtſfpielen“ mit vollem Orcheſter ſtatt. Die erſte
Sonntags -Abend Vorſtellung beginnt um 5 Uhr, die letzte um 149
Uhr. Eiehe Jnſerat).

Eine Stkadkverordnetenverſäammlung findet am Dienstag nach
mittag 5 Uhr im Stadtverordnetenſitzungsſaak ſtatt. Neben Wah
len ſoll dem Magiſtrat die Ermächtigung erteilt werden, auch nach
dem 1. April d. Js. auf der Baſis der Haushaltspläne von 1927
zu wirtſchaften. Dann ſollen die Richtlinien und auch die Reichs
verdingungsordnung hier Anwendung finden. Außerdem ſtehen
eine Reihe weiterer Vorlagen zur Beſchlußfaſſung.

Werbe Abend der Freien Sporkvereinigüng 1895. Es iſt be
kannt und der ſtarke Beſuch zeigt es immer wieder daß die
Veranſtaltungen der Fr. Sp.-V. 1895 eine große Anziehungskraft
auf das ſportliebende Publikum ausüben. Am Karfreitag, den
6. April d. Js. ſoll nun wieder ein großangelegter „Werbeabend“
veranſtaltet werden. Alle Abteilungen, Männer, Frauen Kna
ben und Mädchen wirken mit. Das Allerneueſte auf dem Gebiete
der Leibesübungen kommt zur Vorſtellung. Schon in dieſen Tagen
werden allenthalben von den jugendlichen Mitgliedern der Freien
Sportvereinigung Programme zum Kauf angeboten werden. Hof
fentlich werden recht viel umgeſetzt. Der Preis des Programm
beträgt 50 Hoffen wir, daß den Sportlern auch dieſes Mal
ein volles Haus beſchert ſein wird.

Bom Gymnaſium. Zu einer Elternverſammlung werden
hiermit die Eltern der Ouartaner auf Montag, den 19. März 17
Uhr in den Zeichenſaal eingeladen, um ſich mit dem Lehrerkolle-
gium über den Eintritt in das Gymnaſium oder Realgymnaſium
zu beraten. Zum Studienrat an der hieſigen Doppelanſtatt
wurde ernannt Studienaſſeſſor Steinmüller, zum Studienrat
in Lauenburg gewählt Studienaſſeſſor Zobel. Die Abiturien
ten wurden am Mittwoch, dem 14. März, feierlich in Gegenwart
der Eltern entlaſſen. Jm Namen der Schüler ſprach der Unter
primaner Barwardvon Schenck, im Namen der Anſtalt der Gym
naſtaldirektor über „Das wahre Glück Der Chor ſang wie ge
wöhnlich die beiden Lieder „Die Segel ſind aufgezogen“ und Men
delſohns „Nun zu guter letzt“ unter der Stabführung von Muſik
direktor Lenz. Von den Abiturkenten werden ſtudieren 20, nämlich
8 die Rechte z. T. mit Staatswiſſenſchaft oder Volkswirtſchaft, 2
Naturwiſſenſchaften, 2 Forſtwirtſchaft, 1 neue Sprachen, 1 Theo
logie, 1 Theologie und Philologie, 1 Anthropologie, 2 Pharmazie,
1 Maſchinenbau, 1 höheres Handelsfach, 2 werden Landwirte, 1
tritt in die Handelsmarine, 1 in den inneren Polizeidienſt, 1 wird
Farmer, 1 Landmeſſer, 1 Kaufmann

Berein für Kunſt und Wiſſenſchaft. Zur Eröffnung der Kunſt
ausſtellung in der Aula des Gymnaſiums ſind alle Mitglieder für
Sonntag, den 18. März, um 11.15 Uhr eingeladen

Die Ausſtellung im Gymnaſium, die zahlreiche Oelgemälde
und Kohlezeichnungen von M. SchmidtFranken umfaßt, iſt von
Sonntag 12 Uhr dem allgemeinen Beſuche geöffnet. Eintritt für
Nichtmitglieder des Vereins für Kunſt und Wiſſenſchaft 30 Pfennig
für Schüler(innen) 10 Pfennig.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begeht heute der Rotten
führer Heinrich Kühne, Kohlgartenſtraße 21. Geſtern abend brach
ten ihm feine Sangesbrüder ein Ständchen nebſt der Gratulation,

der wir uns ebenfalls anſchließen.
Die zwangsweiſe Einziehung der Stenern wird gegen ſäu

mige Steuerzahler angewendet, wenn dieſe nicht innerhalb drei
Tagen ihre rückſtändige Grundvermögens, Hauszinsſteuer und die
Steuerreſte aus den Vormonaten bezahlen.

Skromunkerbrechung. Am Sonntag vormittag wird nfotge

Ueberholungsarbeiten im Umſpannwerk Wefferleben die Strom
lieferung in der Zeit von 11—15 Uhr eingeſtellt. (Siehe Jnſerat.)

Reichskarkell Republik. Sonntag vormittag treffen ſich ſämt
liche Mitglieder des Reichskartells im Monopol. Reichsbanner
kameraden ſind willkommen

Nöſchenrode, 17. März. (Teures Brennholz) Die Ge
meinde hatte ſchon vor längerer Zeit Nutz- und Brennholz zu la
gern. Da aber Anfang des Jahres die Holzpreiſe niedrig ſtanden,
wurde es nicht verſteigert. Die fürſtliche Verwaltung hat bei ihrer
letzten Holzauktion Preiſe von über 50 bis 60 Prozent über Taxe
erzielt. Nun ſetzt auch die Gemeinde eine Verſteigerung an. Auch
fremde Intereſſenten wurden zugelaſſen, ſodaß mehr Bauern aus
der Umgegend als hieſige Einwohner auf der Auktion erſchienen
wären. Es wurde für Brennholz bis zu 17 Mark pro Raummeter
gezahlt. Das kann ſich ſelbſt ein Arbeiter, der in Arbeit ſteht, nicht
leiſten, geſchweige denn ein Arbeitsloſer. Dazu hatte aber die Ge
meinde außerdem noch die Aeſte, die ſich ſonſt die Holzgänger holen
konnten, aufmetern laſſen, und mit 4 Mark pro Meter in Taxe ge
ſetzt. Man ſollte doch ſolche alten Gewohnheiten, die gerade den
alten Leuten zugute kommen, nicht einfach fallen laſſen. Der
Nutzen, den die Gemeinde von dieſem Verkauf hät, dürfte nicht all
Zu erheblich ſein.

Nöſchenrode, 17. März. (Guſta v Mauk Am Freitag ver
ſchied nach längerem Leiden der Maſchiniſt des Nöſchenröder Licht
werks, Herr Guſtav Mank. Jn 23 jähriger pflichtgetreuer Arbeit
hat er der Gemeinde gedient.

Aus Halberſtadt.
Platzkonzerk. Das Platzkonzert der Bataillons- Kapelle fin

det am morgigen Sonntag von 11 Uhr ab auf dem Bismarckplatz
ſtatt. Das Programm lautet: Ouvertüre Aleſſandro Stradella,
Erinnerungen an Richard Wagners Tannhäuſer, Deutſcher Walzer
von L. von Beethoven, Menuett von Franz Schubert, Phantaſie
aus Hoffmanns Erzählungen von Offenbach, Die Roſe von Stam
bul, von Leo Fall, Germania Marſch von Keil.

Sonnkagsdienſt der Apotheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen, ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonn
abend, den 25. März, verſieht die Ratsapotheke, Holgmarkt 13, Tel.
Nr. 2476.

Die Vorleſeſtunde der Stadtbücherei (Am Burcharditor 2),
Mittwoch, den 21. März, wird dem Kunſtmärchen gewidmet ſein.
Der Abend iſt nur für Erwachſene gedacht und wird ihnen durch
feine Proben aus den Werken neuerer Dichter viel Freude bereiten.
Beginn pünktlich 20 Uhr. Beſuch koſtenlos.

Sängerbund. Die nächſte Uebungsſtunde findet am kommen
den Dienstag ſtatt. Für den Männerchor um 8 Uhr und für den
Gemiſchtchor um 9 Uhr. Es wird erwärtet, daß kein Sangesbruder
bzw. Schweſter fehlt, da die letzten Vorbereitungen zum „Bunten
Liederabend“ getroffen werden.

Bunker Liederabend des Sängerbundes am 23. März im gr.
Stadtparkſaal. Die Erſte Walpurgisnacht und das Lied von der
Glocke wird bei unſeren Freunden und Gönnern noch in guter Er
innerung ſein; auch der Erfolg, den der Sängerbund bei ſeinem
letzten Winterkonzerte zu verzeichnen hatte. Hier handelte es ſich
um klaſſiſche Muſik und Texte Jm Rahmen eines bunten Lieder
abends will der Sängerbund ſeinen Zuhörern einmal eine andere
Koſt bieten. Neben ernſten Chorliedern ſoll auch das humoriſtiſche
Lied nicht vergeſſen werden. Jn bunter Reihenfolge kommen ernſte
und heitere Männer- und Frauen-Chöre zum Vortrag. Unſere
Soliſten werden mit neuen und guten Sololiedern in der Vor
tragsfolge aufwarten. Ein Ereignis für unſeren Bunten Abend
iſt die frdl. Mitwirkung von Frl Charl. Wolf und des Helden
baritons Herrn Ewald Böhmer vom hieſigen Stadttheater, was an
dieſer Stelle beſonders anerkannt werden ſoll, umſomehr man von
den beiden Künſtlern gewöhnt iſt, nur das Beſte zu hören. Das
Tonkünſtlerorcheſter wirkt ebenfalls mikt. Der Wahlſpruch: „Nur
das Beſte iſt für die werktätige Bevölkerung gut genug“ wird auch
diesmal uns Richtſchnur ſein, ſodaß alle unfere Beſucher auf ihre
Rechnung kommen werden. Zur Bequemlichkeit unſerer Gäſte ſind
nicht wie bei unſerem großen Konzerte Stuhlreihen vorgeſehen, ſon

dern Tiſche. Der Eintrittspreis iſt ſehr niedrig gehalten, ſodaß auch
der Minderbemittelte dieſen Bunten Liederabend beſuchen kann.

Kreis Halberſtadt.
Groß Quenſtedt, 17. März. (Familiengabend.) Morgen,

Sonntag- Abend, findet im „Zollen“ ein Familienabend ſtatt. Die
Soz. Arbeiter-Jugend wird mit Theater, Spiel und Tanz aufwar-
ten. Alle Arbeiter Groß uenſtedts wiſſen e e

Aus Quedlinburg
Unterbezirkstag

für die Anterbezirke Calbe- Quedlinburg
An unſere Orksvereinsleitungen in den Kreiſen Calbe-Quedlinburg.

Werte Genoſſinnen und Genoſſen!

Am Sonntag, den 25. März, vorm. 9,30 Uhr findet in
Aſchersleben (neuer Kaffeegarten) Staßfurterhöhe eine

ordent iche Unkerbezirks- Konferenz

ſtatt, an der die Delegierten und Unterbezirksvorſtandsmitglieder
beider Kreiſe teilnehmen

Tagesordnung
a) Geſchäftsbericht. Referent Gen. Peter s.
b) Tätigkeitsbericht der Preußiſchen Landtagsfraktion.

Genoſſe Kaſten.
2. Wahlen eines Kandidaten zur Preußiſchen Landtagsliſte, ſowie

eines Erfatzmannes.
die Tagesordnung erledigt iſt, tagen beide Unterbezirke

in demſelben Lokal getrennt

Tagesordnung für Quedlinburg
1. Tät gkeitsbericht vom Provinziallandtag. Ref. Gen. Lotz.
2. Bericht der Kreistagsfraktion. Ref Gen. Schinkel.

Wahl von fünf Delegierten zum Bezirkstag
4. Wahl des Vorſtandes und der Bezirksausſchußmitglieder.

Verſchiedenes.

Tagesordnung für Calbe. eD. Tätigkeitsbericht vom Provingiallandtag. Ref. Gen. Ecke
2. Bericht der Kreistagsfraktion. Ref. Gen. Buß.z Wahl von 6 Delegierten zum Bezirksparteitag.

4. Wahl des Vorſtandes und der Bezirksausſchußmitglieder.
5. Verſchiedenes.

Werte Genoſſinnen und Genoſſen!Durch die reichhaltige Tagesordnung iſt es unbedingt erforder

lich, daß ſämtliche Delegierte zeitig in Aſchersleben eintreffen, da
mit punkt 930 Uhr mit der Beratung angefangen werden kann. Die
Unkoſten trägt der Bezirk

Die Unterbezirkskonferenz für beide Kreiſe findet alſo geſchloſſen

am 25. März in Aſchersleben ſtatt.
Mit Parteigruß:Frih Buß, Auguſt Groß, Dorſtgends J A. Wilh. Peter Sekretär.

Referent

Eröffnung des Krematoriums). Nun hat unſere
Stadt auch ihr Krematorium und das Intereſſe der Bevölkerung an
der Einrichtung ſelbſt trat bereits am Tage nach der Uebernahme
durch die Stadt während der angeſetzten Beſicht'gungszeit in Er
ſcheinung. Der Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften, ein Kre
matorium zu erichten, ſtieß damals auf teilweiſe großen Wider
ſtand. Huedlinburg iſt eine alte Stadt, und die Bürger dieſer
Stadt pflegen immerhin neuen Einrichtungen gegenüber ſich etwas
ſpröde zu zeigen. Aber ſchon die kleine Eröffnungsfeier brachte
eine Ueberraſchung inſofern, als auch ſelbſt bisherige Gegner der
Feuerbeſtattung ſich in großer Zahl eingefunden hatten. Die An
hänger der Feuerbeſtattung werden immer zahlreicher, und ſelbſt
die Geiſtlichkeit ſcheint ſich heute bereits damit abgefunden zu
haben. Ueber den Bau ſelbſt herrſcht nur einmütiges Lob; in kei
ner Weiſe iſt das Friedhofsbild verunſtaltet. Geſchickte Anpaſſung,
Anbauten, welche meiſtens unker der Erde vollzogen iſt, dazu die
modernſten Einrichtungen, alles in allem, die Beſucher ſind er

die Fußwege auf beiden Seiten der Mühlen- und Friedho

befriedigt. Nur einen Fehler hat unſere Friedhofskapelle, ſie iſt
zu klein. Bei normalen Feierlichkeiten ſchon genügt ſie nicht; die
meiſten Trauergäſte müſſen leider immer draußen bleiben. Hier
wird es notwendig werden, bald etwas größere Räumlichkeiten zu
ſchaffen. Zurzeit aber geſtatten es die Verhältniſſe nicht. Ueber
die Feuerbeſtattung ſelbſt herrſcht in der Bevölkerung immer noch
ſehr große Unkenntnis. Die Feuerbeſtattungsvereine und Freunde
der Feuerbeſtattung werden hier noch viele Aufklärung leiſten müſ
ſen. Für unſere Anhängerſchaft Kommt der Verband der Frei
denker in Frage und nicht der Volksbeſtattungsverein. Auskunſt
bekommt man im Gewerkſchaftshaus.

(Märzgefallenen-Gedenkfeier auf dem Zen-
tralfriedhof). Morgen, Sonntag, früh 1030 Uhr tritt die ge
ſamte Quedlinburger Arbeiterſchaft vor dem Gewerkſchaftshaus zum
Abmarſch nach dem Zentralfriedhof an. Dort findet an dem von
den Gewerkſchaften errichteten Denkmal für die Märzgefallenen
eine Gedenkfeier, beſtehend aus Gedenkrede, Chorgeſängen und mu
ſikaliſchen Vorträgen ſtatt.

Gote Falken). Am Sonntag vormittag 9 Uhr treffen
wir uns bei günſtigem Wetter am Waſſerwerk. Am Montag 18
Uhr (6 Uhr nachmittags) findet im Gewerkſchaftshaus unſere
MärzgefallenenGedenkfeier ſtatt. Alle müſſen dazu kommen.

(Geſpaltene 50-Pfennig-Stücke). Ein Unbe-
kannter verſucht, geſpaltene 50-Pfennigſtücke (es handelt ſich um
die neuen Nickelſtücke) in den Verkehr zu bringen. Vor Annahme
ſei gewarnt.

Gekriebsrätewahh. Soweit die Wahlleiter das
Material noch nicht abgeholt haben, können ſie es im Büro des
Deutſchen Metallarbeiter- Verbandes (Gewerkſchaftshaus, Klopſtoch
weg) in Empfang nehmen.

Kreis Quedlinburg.
Nachterſtedt, 16. März. (Gemeindeverktreterſitzung.)

Die erſte Sttzung, welche der neue Gemeindevorſteher leitete, fand
hier am 14. d. Mts. ſtatt. Die Gemeindevertretung mußte ſich
erneut mit dem lächerlichen Antrage der Kommuniſten: „Auflöſung
des Gemeinderats“ beſchäftigen. Einer der Antragſteller, Herr
Schukke, hatte vorgezogen, ſich mit Kranheit entſchuldi gen zu laſſen.

An deſſen Stelle müßte Herr Göritz nun ſeine Sache ſelbſt ver
treten. Beſchloſſen wurde allerdings das Gegenteil. Sodann wurde
die Friedhofsordnung verleſen. Mit einigen Erinnerungen wurde
die Ordnung mit 6 gegen 3 Stimmen bei einer Stimme Enthal
tung angenommen. 5000 t wurden dann noch nachbewilligt, aus
dem Titel Baufonds, zur Vornahme der geplanten Pflaſterarbeiten.
Zu dieſem Zweck ſind für dieſes Jahr in Summa 11285 M zur
Verfügung geſtellt. Gepflaſtert werden ſoll das ſchlechte Stück der
Seeſtraße und der dortige, bisher noch nicht gepflaſterte Fußweg,

ofſtraße,
außerdem noch kleinere Flickarbeiten in der Gatersleberſtraße und

Dem Antrage der Landwirte, betreffs Geam Schnabelsberge.
währung einer Beihilfe von 400 A für die Anſchaffung eines
zweiten Bullen, wurde zugeſtimmt. Ferner würde noch beſchloſſen,
die Haustür auf dem Edelhof umzuſetzen, daſelbſt eine Boden
kammer zu vergrößern und den neu eingerichteten Bodenraum ſo
abzuſchlagen, daß jeder Pächter ſeinen Teil für ſich hat. Die er
forderlichen 653 wurden bewilligt.Pr. -Börnecke, 16. März. (Feuer.) Die Hächſelſchn teiderei mit

einem darüber liegenden Speicher der Mühle und Futtermittel
großhandlung Richard Woiczeck war in Brand geraten. Das Fe

hat ſich von der Balkenlage aus entwickelt
Flammen richtig durchfreſſen konnlen, ging die Feuerwehr mit vierSchlauchleitungen dem Feuer zu Leibe. Nach einſtändiger Tätigkeit

war die Hauptgewalt des Feuers gebrochen. Die maſchinelle Ein
richtung konnte zum Teil gerettet werden. Der Schaden iſt bis aufdie Maſchinen durch Verſicherung gedeckt

Neinſtedt, 17. März. (Gemeindevertreterfitzung.)
Am Montag, 19. März, findet abends um 8 Uhr im hieſigen Ge
meindebüro eine Gemeindevertreterſitzung ſtatt. Die Tagesordnung
Iautet wie folgt. 1. Genehmigung des Schulhaushaltsplanes für
das Rechnungsjehr 1928-29. 2. Antrag der Deutſch Amerikaniſchen
Petroleumgeſellſchaft auf Aufſtellung einer weiteren Pumpe vor
dem Grundſtück des Kaufmanns Emil Weißenborn. 3. Antrag
StertzStecklenberg auf Herabſetzung des Wiegegeldes für Auswär
tige. 4. Anträge Winter, Lippold, Leithold und Hildebrandt auf
Zuweiſung der Grägerſchen Wohnung im früheren Gemeindebüro,
(Steuerſtraße 15.) 5. Antrag der Anwohner der Marienſtraße auf
Anbringung einer neuen Straßenlampe. 6. Antrag der Schreber
garten Vereinigung, „Frohnbreite“ betr. Schädigung durch Hühner.
7. Bekanntgabe über die Koſten der BVodeuferbauken. 8. Antrag
Zweidorff auf Abänderung der Zuſtände im Gemeindehauſe. 9.
Antrag des Gemeindevorſtehers auf Bewilligung über Anſchaffung
von zwei Decken, 2 Kiſſen und 2 Bettbezügen. (Für die Zellen).
10. Geheime Sitzung.

GSäuglingsfürſorge.) Es ſei an dieſer Stelle darauf
hingewieſen, daß für Neinſtedt die Säuglingsfürſorgeſtunde am
Dienstag, den 20. März, nachm. 13 Uhr, in der Unterſchule durch
Kreiskommungalarzt Dr. Oehmke abgehalten wird.

Bad Suderode, 17. März. (Wagenrennen auf der
traß e). Zwei Fuhrwerke, die ohne Kutſcher hinter einander

auf der Straße ſtanden, ſcheuten, als ein Laſtauto einer Quedlin
burger Firma durchfuhr. Beide Geſchirre raſten die Straße her
unter. Der Führer des Wagens hielt, als er den Vorfall bemerkte
ſogleich ſein Auto an. Die beiden Geſchirre fuhren zuſammen und
konnten glücklicherweiſe, als ſie um die nächſte Ecke herumbogen,
zum Stehen gebracht werden. Schaden iſt nicht entſtanden.

Aus Oſchersleben.
S P. Märzgefallenen -Gedenkfeter). Auch indieſem Jahre veranſtalten wir eine Märzgefatlenen Ge denkfeier und

zwar am Montag, den 19. März, abends 8 Uhr, im Stadtpark.Aus dem Programm ſeien hervorgehoben: Muſikſtücke des Stadt

orcheſters, Rezitationen, Gedenkrede des Genoſſen Krummenerl
Magdeburg, Geſangsvorträge und Theateraufführung. Der Ein
trittspreis beträgt 30 Pfennig. Die arbeitende Bevölkerung iſt
hierzu herzlich eingeladen.

Kreis Oſchersleben.
Badereleben, 17. März. (In den Steinbruch geſtürzt.)

Am Donnerstag abend gegen 530 Uhr machte der Maurertehrling
Hermann Veckenſtedt einen Spaziergang nach dem Oehlertsberg-
von dem er nicht wieder zurückkehrte. Man begab ſich ſchließlich auf
die Suche, und die Fabrikarbeiter Karl Fuchs ſen. und jun. fanden
den Lehrling nachts gegen 10,30 Uhr tot auf. Er war in einen
etwa 15 m tiefen Steinbruch geſtürzt.

Kauſt ded unſeren 9merenenl
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Der ſchnarchende Gatte.
Er war Jnhaber der großen Grammophongeſellſchaft „Phone

tik“, deren Spezialität das Einſpielen und die Anfertigung von
Gramimopbonpiatten war Sie war in ſeinem Geſchäft angeſtellt
Sie war tüchtig und wurde ſchnell befördert. Schließlich erklomm
ſie die höchſte Stufe und wurde ſeine Frau. Das war der Anfang.

Jhre Ehe währte jedoch nur wenige Stunden, als ſie die unan
genehme Entdeckung mächte, daß er ſchnarchte.

er ſchnärchte tatſächlich. Aber die Liebe iſt nachſichtig und
hat Geduld mit menſchlichen Schwächen, und es dauerte nicht lange
und ſchon hatte ſie ſich einigermaßen mit m Schnarchen aus
geſöhnt, fand es ſogar im Grunde recht gemütlich und reizvoll.

Zehn Jahre waren vergangen. Aus der Liebe war Freund-
ſchaft geworden und die Freundſchaft iſt nicht ſo nachſichtig wie

die Liebe. SJmmer noch ſchnarchte er und dieſes Schnarchen war im Laufe
der Jahre nicht weniger klangvoll geworden.

Ja,

de

t

Daher geſchah es, daß ſie in ſtändig kürzer e wiſräumen ne um her hre e wer nen r Spanien, beſonders in Madrid und in der Heimatſtadt des
un aus ihr ſüßen Schlummer geweckt wurde und den Mann Fünſtlers S ſ. feſtli ger rd r z ipei den Schultern pogend ſchüttelte: l tlers Sarg feſtlich begangen werden. Jn Madrid

findet die eigentliche Feſtwoche vom 11. bis zum 18. April ſtatt.
Guſtav kannſt Du denn wirklich nicht mit dieſem ekelhaftenGeſchnarche aufhören. Es iſt ſchauderhaft, dieſen Lärm mit an

hören zu müſſen!
Unabläſſig, ohne überhaupt die Richtigkeit ihrer Beſchuldigung

zu erwägen, mutmelte er ins Dunkel der Nacht hinein
„Nein ich verſichere Dich, ich ſchnarche nicht!“

Das wiederholte ſich faſt jede Nacht, bis er eines Nachts, als ſie
beſonders nervös geworden war und ihn mindeſtens ein halbes
Dutzendmal geweckt hatte, ſich im Bett aufſetzte, das Licht andrehte
und ſeinem Herzen Luft machte:

„Nun habe ich es aber ſatt! Du fagſt,
Erſtens, welchen Beweis habe ich dafür,
ſprichſt? Außerdem kann ich was dafür, daß ich ſchnarche, außer
dem Punkt drei Hindert dich jemand am Schnarchen, falls du Luſt
dazu haſt? Schnarch doch drauf los, wenn du meinſt, daß ich das
nur tue, um dich zu ärgern!

Darauf fiel er ermattet in die Kiſſen und ſchlief ſofort ein und
ſchnarchte ſchlimmer denn je
Bis zum Morgen lag ſie wach. Jn ihr kochte es. Als es endlich

Tag geworden war, hatte ſie eine gute Jdee bekommen.
Von der Geſellſchaft „Phonetik“ beſchaffte ſie ſich einen jener

feinen Apparate, die jeden Laut wiedergeben können und als
am Abend ihr Mann eingeſchlafen war, hielt ſte ihm den Trichte
gerade über die ſchnarchende Naſe, ſodaß dieſer die lebhafte Muſik

in ſich aufſaugen konnte.
Am nächſten Abend ging ſie zeitig ſchlafen. Sie löſchte das Licht

und tat als ob ſie ſchliefe. Gleichzeitig ſetzte ſie den Apparat, den
ſie unter einem Stuhl in der Nähe des Bettel verſteckt hielt, in
Gang. Einige Augenblicke danach fuhr er aus dem Schlafe aus
und packte ſie bei den Schulktern.

„Lepnie, was iſt das für ein Geräuſch? Kannſt du nicht hören
Was das für ein Geräuſch iſt? antwortete Leonie ganz harm

tes? „Das iſt notürlicherweiſe mein Schnarchen! Jetzt bin ich
dran, wenn dus wiſſen willſt!“ Dann lach'e ſie, „nein, Guſtav, das
iſt immer noch dein Schnarchen. Jch wollte nur, daß du auch mal
den Spektakel mit anhören ſollteſt, mit dem ich nun jede Nacht ſeit
dreizehn Jahren geſegnet bin! Findeſt du nicht, daß es einfach
reigend iſt, dieſes „Getöſe“ „mit anzuhören?“

Guſtav fand keine Worte

daß ich ſchnarche?
daß du die Wahrheit

Alles hat ein Ende, auch das Leben des Menſchen Nach drei
unddreißigjähriger Ehe ſtarb er und wurde achtundvierzig Stunden
danach beerdigt, und ſie lag nun allein in dem großen Ehebett.
Sie konnte nicht ſchlafen Es war das erſte Mal ſeit dreiund
dreißig Jahren, daß ſie allein ſchlief, und die Einſamkeit trieb ſie
ruhelos in den Zimmern hin und her. Da fiel ihr Blick plötzlich

auf den alten
Apparat, der ſeinerzeit das Schnarchen ihres ſeligen

Mannes aufgefangen hatte ein glückliches Lächeln ging über
ihr zermartertes Geſicht.

e

Tönen dieſer wohlbekannten Melodie fiel ſie in ſüßen Schlummer.
Das tut ſie nun jeden Abend. Der warme etwas ſchnürrende

Laut, derſelbe Laut, der ſie früher irritierte, iſt nun von allem Un
behagen gereinigt, er ſchließt alle Erinnerungen in ſich ein und
vertreibt die kalten Geſpenſter der Einſamkeit.

Da kenne ſich einer bei den Frauen aus.
Alexander Fiſcher.

Kleines Feuilleton.
Gefälſchte Hodler-Bilder. Jm November des letzten Jahres

wurde ein Salzburger Antiquar in Zürich unter der Be
chuldigung verhaftet, falſche Bilder von Hodler verkauft und

angeboten zu haben. Die angeblich falſchen Bilder wurden be
ſchlagnahmt. Die Unterſuchung hat bisher zwei von ihnen als
ſichere Fälſchungen feſtgeſtellt, während ſich die Sachverſtändigen
über das dritte noch nicht einig ſind. Die Schweizer Polizei glaubt
dem Maler der Bilder auf der Spur zu ſein.

Der 100. Todestag Francisco Goyas wird im April überall in

Jm Prado Muſeunm und im „Palacete de la Moncloga“ werden Son
derausſtellungen veranſtaltet, die wertvollen Privatbeſitz von der
Hand des Künſtlers zeigen ſollen. Jm Mittelpunkte der Feier in
Saragoſſa wird der Feſtvortrag ſtehen, den einer der beſten Kenner
der ſpaniſchen Maleret, der Münchener Profeſſor Auguſt L.
May er halten wird.

Jan Toroy f. Der niederländiſche Maler Jan Tor o p iſt dieſer
Tage im Alter von faſt 70 Jahren im Haag geſtorben. Torop war
als Romantiker und als Porträtmaler weit über die Grenzen ſeiner
Heimat hinaus geſchätzt. Mit zunehmendem Alter zog es ihn
immer mehr zur katholiſchen Romantik und zur Darſtellung reli
giöſer Motive. Bereits 1905 hatte er aus ſeiner weltanſchaulichen
Einſtellung heraus den Uebertritt zum Katholizismus vollzogen
Unter den modernen niederländiſchen Malern nahm Torop eine
führende Stellung ein.

Filmſchau.
„Der fröhliche Weinberg“ im Film.

Das erfolgreiche Luſtſpiel Karl Zuckmayers, das Serienſtlck der
letzten Jahre, erſcheint nun auf der Leinwand. Die Kammer
Lichtſpiele zeigen es im gegenwärtigen Programm. Und vielleicht
iſt der Film, der unter Mitwirkung Karl Zuckmayers hergeſtellt
wurde, beſſer und erfolgreicher noch als das Stück ſelbſt. Es iſt in
der Tat ein trefflicher Unterhaltungsfilm entſtanden, der in ſeiner
ausgezeichneten Darſtellung und ſeinen klaren Bildern ſeiner Wir-
tung ſicher ſein kann. Nicht der übliche Rheinfilm mit Studenten-
und Haustochter Liebe, fondern ein Volksſtück vom Rhein mit ech

Robuſtheit und
die erfriſchend und geſund ſind. Man ſieht nach langer Zeit wieder
einmal den ausgezeichneten Rudolf
bauern mit ſtärkſter realiſtiſcher Kraft darſtellt.
einmal Lotte Neumann. Das iſt auch für den Film ein Gewinn
Die jungen Leute
macht eine famoſe Figur Fritz Odemar als Aſſeſſor
an dem Viele ihre Freude haben werden,
Stunde bereitet Dazu läuft im Programm
amerikaniſcher Kriminalfilm.

Lichtſchauſpielhaus. „Plüſch u. Plümowski

Ein Film

Mädchenhandel befaßt.

chenhändlern hinein.
Plüſch, der ihm darauf Rache ſchwört.
Tochter Plümowskis verſchleppen hilft. Plümowski hilft, unbewußt

Geſicht ſchleudert, wird der
ner. Ernſt Deuiſch, Albert
hervorragende Künſtler ſorgen dafür, daß ein guter Spielplan ent

ten, wirklichen Menſchen, ſo wie der Schlag dort gedeiht, mit jener
Reſolutheit in allen Lebenslagen und Liebesdingen,

Rittner, der einen Weinberg-
Man ſieht wieder

ſpielen Camilla Horn und Karl de Vogt. Dazu

und der eine vergnügte
ein nebenſächlicher,

nennt ſich einFilm
der im Lichtſchauſpielhaus läuft und ſich mit dem internationalen

In die Tragik der Verſchleppung zweier
Mädchen ſpielt die Tragik einer Feind ſchaft zwiſchen zwei Mäd-

Bei einem Geſchäft betrügt Plümowski
Er rächt ſich, in dem er die

ſeine Tochter verkaufen. Als Plüſch Plümowski die Wahrheit ins
Vater wahnſinnig und tötet den Geg-
Steinrück, Vivian Gibſon und andere

nis“, in dem ein gut dreſſierter deutſcher Schäferhund die Haupt
rolle ſpielt Er iſt der Beſchützer eines kleinen Kindes, ſtöbert die
Fährten nach den Verlorenen auf und verteidigt ſeinen kleinen
Herrn. Neben den Aufnahmen, die die Arbeit des Hundes zei
gen, bringt der Film auch ſchöne Landſchaftsbilder-

Amtliche Wetternachrichten.

S deſter ghoiddegecht S o. e. Kegen,
ter Adraupein Anagel O e leichth n v fosch e k wethä ztürmis che O rouer drarch. Die Pieie fheges mit 4em Winge die eingezeichneten linien

so ocem) verbinden die Octe mit gleichem toftaruck e neben den Orten ſtenenden

Zahten geben die Lufttemperoug an. S
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis Sonntag -Abend:
Ein kräftiges Tiefdruckgebiet bricht über Jsland gegen Nord

europa vor. Es drängt den hohen Luftdruck nach Südoſten und

RA RuNG. OSchnege Du. eben 60

überflutete zunächſt ganz Weſt und Nordeuropa mit warmer
Ozeanluſt, in der es zu verbreiteten Regenfällen kommt. Kontinen
taleuropa ſteht noch unter dem Schutze des ſehr kräftigen Hochdruck
gebietes und hat meiſt heiteres Wetter mit ſtarkem Nachtfroſt und
auch nur wenig hohen Tagestemperaturen. Das Vordringen des
Tiefs gegen Nordeuropa bedeutet aber eine völlige Umgeſtaltung
der Witterung, die allerdings langſam vor ſich gehen wird. Jmmer-
hin wird die Temperatur nunmehr von Tag zu Tag anſteigen, da
der Zufluß polarer Luftmaſſen völlig zum Abſchluß gekommen iſt.
Die Nachtfroſtgefahr iſt jedoch erſt als vermindert anzuſehen, wenn
die Ausläufer des Tiefs in den erſten Tagen der nächſten Woche
Bewölkung auch über Mitteleuropa ausbreiten.

Ausſichten: Loangſame Umſtellung der Wetterlage, zunächſt
aber noch heiter mit Nachtfroſt.

Sſacdt- ſhester vom 17. bis 20. März
Fonnade a Sonntag hbVienstag

20221, Uhr Pr. D I Is* 18 hr Pr. I 19 s Uhr r. I 19 23 Uhr Er. I
0.60—3.40 k. 0.90 5.10 k. 0.90 5.10 Hark 0. 90-5 10 Hark

Unter Gescäfts Pagan ini Peer Gynt Peer Gynt
aufsieht Operette v. hehar ron Jhsen Dienstag und

Dounerstag-Daner-
Karten sültig

Sie nahm kurzentſchloſſen den Apparat und ſtellte ihn neben dem
Bett auf, ſetzte ihn in Gang und löſchte das Licht und bei den

ſtanden iſt. Daneben läuft ein guter Tierfilm „Rivolen der Wild
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Wir bringen eine große Fülle
streng moderner Neuheiten in
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G m en ken
aus denen wir in eigenen Arbeits-
stuben jede gewünschte Deko-
ration in geschmackvoller,
gediegener Kustührung und
doch preiswert anfertigen. Das
Zuschneiden von Dekorationen

erfolgt Kostenlos. Leinenborde
fär Uedergardinen, al le
Breiten

l Posten

Gaidinennessel
65-—80 cm breit,

Moderne Dekorationsstofte
gold, schwarz und aparte Pastelltarben, indanthren

140/200 m mit e
licher kallung
Masohinenardeit

la Satin, doppelseitig,
ſ60/210, handgesteppt

kinreine Fuciuen und Halbstores besonders billig

uy W7 Wer

Die vollhommene gesohmaookliche Emstellang
in der Gardinen Mode Iäht wohl bei jeder Hausfrau den

Wunsch autfkommen, Gardinen mit den in der Wirkuno äberraschende S
schönen Zeichnungen auch an ihren Fenstern zu sehen Dem Rechnung S

kragend, haben wir unsere Auswahl bedeutend vergröbert und veranstalten einen
groben Gardinen Sonderverhaut, in dem wir in jeder Begtehung Aubergewohnliches beten. S

Halbstore aus glatt. od. Künstler Garnituren 80 annstoff ca. 130 cm Sgem. Etamin, engl. Töll. 3ieilig, neue Dessins pD breit, zum S
mit Eins4iz. m Abs. pf 6.25 5.50 425 2.75 Selbstanter tigen von Gardinen pf

3.50 2.95 2.25 1.95 65 140 1,25 Srn Künstler- Garnituren 50 u SHalbstotes engl. Füll in 10 aparte Filet- Täll-Muster, teils mit Spannstoffs 130/150 75 S
zeitgemäben Quasten 14.50 12.50 9.75 cm breit,Mustern. gute Qualitäten H d. Gar dine f. d verw Geschmack S725 5.50 3.75 2.90 Madras- Garnituren 75 i Filenöil 3.25 2175 2 50 2.25 S

Halbsore aus Cittertani 25 S ieilig, nar Iagemhien barben, Gardinen -Meterware S
oder n aparte Dess. 8.79 6.50 495 4.25 in allen gang. Breiten, mod. S

Grobfilet-Sockel, ſabelh. Neuh. Spannstoffmuster S14.50 12.50 975 7.50 450 Madras Garn turen r ſo Meter 1.45 1.25 90 65 Pf. S
unkelgrundig, schwerste Qual. SHalbstores-Meterware 90 3 eilig 18.50 14.50 12.50 Mu alle Gardinen -2 w. cke, S

für exira breite Fenster, in weiß und mit farbigen STäll und Handület, Madras Meter ware 25 Effekten ca. 125 cm hen S
Meter II. 00 6.75 5.25 für neuzeitliche Dekorationen, 130 Meter 1.95 1.75 1.45 k. S

breit M 3.50 2.75 1.95 n SRouleau-Köper un Vorhangleinen Jvolle weiche Ware, 130 cm Etamin f. für Schlatximmer und Köche,
breit 1.75 100 cm br. 4.35, 150 cm breit, gestreitt und a indanihren, 130 cm breit 1.95 S80 cm breit kariett Meter von 80 em breit Pf.
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mee
für Handel und Gewerbe, Vereine
Behörden n. jeden anderen Bedarf
liefert billigſt die Buchdruckerei des

Authſuchen „Halberſtädter Zugehlutt'.

III
Preuß.-Güdd. Klaſſen -Lotterie.
Die Ziehung der Schlußklaſſe iſt beendet. Die amtl verkäufliche

Gewinnliſte zu 25 Pfennig erſcheint erſt am 20. März 1928.

Auf Gruud der Privatliſte werden ſämtliche Gewinner

zur 31. (257.) Lotterie müſſen bis 28.
März abgeholt od. feſt beſtellt werden

Neu hinzutretende Spieler tun gut daran, ihre

Loſe baldigſt zu kaufen oder zu beſtellen.

von mir in den nächſten Tagen ſchriftlich benachrichtigt

Zahlung wird auf Wunſch bis 15. April geſtundet

In mann Geenet u 13
A.

i Die Erneuerungsloſe (Stammloſe)

Ziehung der 1. Klaſſe beginnt am 20. April 1928.

Fernr. 1609. Poſtſch Magdeburg 15839. gegenüb d. Harsleberſtr.

5 zier- und Deckſträucher

Achiungt
Um zu räumen, bietet

ſich eine äußerſt günſtige
Gelegenheit zur An

ſchaffung von

Roſen, Dahlien,
Frühlingsblumen und

Dauergewüchſen

Lic

aller Art
und erſtklaſſigen Sorten
Adolf Richard jun.
Gärtneret, Am Berge 3wer men
veſte gelbfl. Kellerware

10 Pfund 55 Pf.
ff. Pflaumenmusdick u. ſüß, Pfd. nur 50 P

Franz Gebbard,
Gerberſtraße 9De hen

Stahlmatr., Rinderbett
günst. an Priv, Kat. 881 fr

Blaenmödeltadrik Sobl Thür.

Weiß. Kinderwagen
zu verkaufen.

Eitner, Düſterngraben2e

Reparatur werk

Elektrische
ht- u. Kraftanlagen
Erwoiterungen, Reparaturen

für Elektromotoren
schnelle und preiswerte Bedienung

Halberſtädterſotoren- Werk
Te 2052 Domplat- 5.t. Meursr

Kauénlrisehne

Fotthücklinge

1881.Pfund nur
5 Pfd. Kiſte nur 88.

M Maverma- Haus

Jetzt ist es Zeit
Ihre Frühjahrs- und Sommergarderobe
in Stand setzen zu lassen. In der

ßügel- Anstalt „Bügel-Fix“
inhaber: Paul Brokmann
Johannesbrännen 9. Fernruf 2384.
werden alle Reparaturen Aenderungen
Umarbeitungen, Wenden, neu Füttern
etc. sauber und schnellstens ausgeführt.
Futter und Stoftlicken in allen Farben
und Stoftarten vorrätig
Hosenboden einsetzen nur 100 Mk.

afent- Ingent zur Böhme, Halbetstadt,
Breiteweg 29. Mit d. Verb. Beratender at. Ing.

Be

Tapeten
Rolle von 25 Pfennig am ber

Loch Behrens
Domtfnuikanerstvrabe

Farben nd Backe Spezialgeschatt.
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 67. Sonntag, 18. März 1928. 3. Jahrgang.

Den Märzgefallenen
Das war ein Jahr des Gefechts.
Durch die Welt ging ein Sehnen und Dürſten.
Der Feind ſtand rechts:
Beim Militär und den Fürſten

Sie hatten ein glühendes Herz,
Jn dem Tyrannenhaß rühte.
Das war ein März,
Der trug den Aufruhr im Blute

Sie haben die Freiheit gewollt.
Hoch über den Barrikaden
Flog Schwarz rot gold
Unter den Pulverſchwaden.

Und war es auch ihr Geſchick
Das Neue nur dunkel zu ahnen
Die Republik
Senkt über die Toten die Fahnen. Jodok:

Die Märzrevolution.
Der Krieg von 1813 weckte bei der begeiſterten Jugend die

Jlluſion, daß mit der Befreiung von der äußeren Fremdherrſchaft
zugleich eine innerpolitiſche Erneuerung erfolgen würde. Aber die
Träume von einem einigen Deutſchland und von der Umwandlung
aus einem abſolut regierten Staat in einen Verfaſſungsſtaat zer
ſchellten an den kleinen Deſpoten auf deutſchen Fürſtenthronen-
Die grenzenloſe Enttäuſchung der HKämpfer aus den Freiheits
kriegen ſchürte die Flamme der Unzufriedenheit, die in den nächſten

Jahrzehnten immer wieder hoch flackerte, die Worte der Dichter zu
Stahl härkete und die Burſchenſchafter unter den ſchwarzrot
goldenen Fahnen zu raſchem Worte entflammte, das meiſt hart
geahndet wurde und zu „Demagogen“-Verfolgungen führte Jm
März 1848 durchbrach die Flamme des Aufruhrs die dünne Schicht
bänglichen Schwankens und malte die Zeichen der Morgenröte an

den Himmel, der ſich über Berlin und Preußen wölbte.
Die Spannung der vormärzlichen Zeit findet ihren ſtärkſten

Ausdruck in der Revolutionslyrik, die ſchon 1815 einſetzt und ſich
machtvoll ſteigert. Der Dichter Chamiſſo läßt den Jnvaliden
im Jrrenhaus ſprechen, als er an Leipzigs argen Boden denkt,
wo er für die Freiheit zu kämpfen glaubte:

„Schrei' ich wütend noch nach Freiheit,
nach dem bluterkauften Glück,
peitſcht der Wächter mit der Peitſche
mich in ſchnöde Ruh zurück.

Saltet prägt das Bild vom ſchlafenden Rieſen (gemeint war das
deutſche Volk, auf deſſen Kopf und Bruſt zwerghafte, kecke Gäſte
trippeln und wunderliche Komplimente machen. „O Rieſe, Rieſe,
Züttle dich! Dann iſt das Pack zerſtoben!“ Heinrich Heine
ſchreibt fünf Jahre vor der Märzrevolution das bedeutendſte po
litiſche Gedicht der Zeit Ein Wintermärchen“ und derAuf
ſtand der ſchleſiſchen Weber 1844 weckt in ihm das ergreifende Echo:

„Ein Fluch dem König, dem König der Reichen,
den unſer Elend nicht konnte erweichen,
der den letzten Groſchen von uns erpreßt
und uns wie Hunde erſchießen läßt

Jn einem anderen Gedichte Beruhigung verſichert er den
deutſchen Fürſten ironiſch, die Deutſchen ſeien keine Tyrannenhaſſer,
die wie Brutus das kalte Meſſer in Cäſars Bruſt bohrten. Dafür
rauchten ſie lieber Tabak, ſchliefen geſunden Pflanzenſchlaf, liebten

auch Sauerkraut mit Würſtchen
„Deutſchland, die frommer Kinderſtube,
iſt keine römiſche Mördergrube

Herwegh ſingt das Lied vom Haſſe mit der elementaren Wücht
der Zeilen „Brich du, o Haß, die Ketten, halt du, o Haß, dein
jüngſt Gericht!“ Das waren die Flammenzeichnen der kommenden

Revolution
Der Dichter Fontane, der 1848 mit auf der Barrikade ſtand,

ſchreibt nach fünfgigjährigem Abſtand über die Märzrevolution
Eine Unſumme von Richtigkeiten türmt ſich auf. Als hiſtoriſches
Ereignis war es eine große Sache, als Heldenleiſtung urſchwach.
Scharmützel. Unſere Enkel werden erſt die wirkliche Schlacht zu
ſchlagen haben Das Wort von der „Unſumme von Nichtigkeiten“
iſt doch wohl übertrieben ſpitz und ſchneidend formuliert. Durch
kleine Zugeſtändniſſe ſuchte der König Friedrich Wilhelm IV. die
drohenden Wolken am politiſchen Himmel zu zerſtreuen. Am 5.
März ſagt er die bisher verweigerie periodiſche Einberufung des
Lanktages zu, und am 8. März verſpricht er die Reform des Preſſe
Geſehes. Jn den Wirtshäuſern und im Leſezimmer der „Zeitungs-
halle“ werden die Ereigniſſe der Pariſer Februarrevolution be
ſprochen, Adreſſen werden an den König geſchickt, größere Verſamm
lungen finden ſtatt, Militär wird dagegen aufgeboten. Am 14
März kam es zu den erſten Verſuchen des Barrikadenbaues. Am
16. März gelongte die Kunde nach Bertin, daß bei dem erſten An
ſturm der Revolution in Wien das Metternichiſche Karten-
haus zuſammengebrochen wäre. Die Erregung und Begeiſterung
wuchs. Trotzdem wurden die gelegentlichen Straßentinruhen be
tächell. Der Major von Roon ſchrieb „Ein paar Regentage
würden alles beſſer und kürzer enden als Schutzkommiſſionen und

Militärgewalt.“ eAm Morgen des 18. März empfing der König eine ſtädtiſche
Deputation und machte ihr weitere Zugeſtändniſſe Dieſe wurden
durch Anſchläge bekannt gegeben, und das Volk begab ſich zu einer
Dankeskundgebung nach dem Schloſſe Wenn es dort nicht zu
Schüſſen des Militärs gekommen wäre ſo hätte ſich des Volk ruhig
nach Hauſe begeben. Um die guten Bürger von Berlin von dem
Verdachte zu reinigen, wirklich Revolution gemacht di häben, ver
ſuchen faſt alle Geſchichtsſchreiber dieſer Zeitepoche, hinter die Be
wegung Dunkelmänner zu poſtieren, Gewohnheitsrepolutionäre
und ausländiſche Hetzer. Wenn man bei dem Augenzeugen Fon
kane (in ſeinem Buche Von zwanzig bis dreißis über
die Schilderung der Straßenkämpfe der Kuliſſenbarrikaden und der
Theatergewehre nachlieſt, und an unſere große proletariſche Revo
ution von 1918 denkt, ſo möchten wir Fontane recht geben, daß es

gehandelt hat. Größer als die Ausſich nicht um Heldentaten
dehnung des Aufſtandes war die Wirkung.
ſie mit den Worten Als hiſtoriſche Ereignis war es

Sache.Der Haupterfolg der Märztage war, daß der Glaube an das
Königtum von Gottes Gnaden einen empfindlichen Stoß bekam.

Fontane kennzeichnet

eine große

Als draußen die Schüſſe fielen und die Sturmglocken läuteten, ſaß
der König zuſammengebrochen an ſeinem Tiſch und jammerte über
ſeine lieben Berliner Schließlich gab er feige nach, zog die Trup
pen zurück, flehte in einem Schreiben ſeine Berliner um Ruhe und
Frieden an. Später ſchob er die Verantwortung einem Andern zut,
indem er ſagte „er wiſſe, daß Prittwitz überall ſelbſt den Rück
zug der Truppen angeordnet habe, gegen ſeinen und des Prinzen
Willen.“ Unter ſeine Offiziere trat er „befangen, gebeugt, ſchlei
chend und ſprach verlegen Und unzuſammenhängend.“ Zu Ranke
ſagte er ſpäter inbezug auf die Märzrevolution: „Damals lagen wir
alle auf dem Bauch!“ Als die Leichen der Märzgefallenen an dem
Schloſſe vorbei gefahren wurden, rief man zu ihm herauf Die
Mütze ab!“ Der König entblößte ſein Haupt und zollte den Ge
fallenen ſeine Hochachtung. Die ſtarre Kruſte, hinter der die Mo
narchen früher ihr Gottesgnadentum aufgerichtet hatten, war vor dem

Anſturm des Volkes abgefallen. Beinahe hätte der König dem
ſpäteren Wilhelm dem Zweiten eine Rolle vorweggenommen: die
heimliche Flucht bei Nacht und Nebel.

Dichter ſind Seher: „Unſere Enkel werden erſt die wirkliche
Schlacht zu ſchlagen haben. Freiligrath Viſion „Von unten
auf“ erfüllte ſich in der proletariſchen Revolution von 1918, ebenſo
das Work, in den Märztagen 1848 niederſchrieb: „Die Frei
heit iſt die Auktion von dreißig Fürſtenhüten!“ Die Revolution
von 1848 erſcheint uns heute, dhne ihre Bedeutung ſchmälern zu
wollen, als ein politiſches Wetterleuchten, das erſt 1918 zum elemen
taren, befreienden Ausbruch kam.

das er

Hans Heinrich Strätn er.

Der 18. März und die Frauen.
Es iſt wenig bekannt, daß eine Frau den letzten Anſtoß zu den

Berliner Kämpfen im März 1848 gegeben hat. Eine arme Frau,
deren Kinder zu Hauſe hungerten, wollte auf dem Markte Kartof-
feln kaufen. Als ſie den unerſchwinglich hohen Preis hörte, warf
ſie in i Zorne den ganzen Sack mit Kartoffeln um. Andere
Frauen folgten ihrem Beiſpiel. Das gab einen ungeheuren Tu
mult, der ſich ſchnell auf andere Straßen und Plätze fortſetzte.
Schon am 17. März waren Verhandlungens geführt worden, aber
ein Proletarier ſprach aus, was viele empfanden: „Das hilft uns
armen Leuten alles noch nichts.“ Als dann am Schloßportal die
Weche des ſehr unbeliebten erſten Garderegiments aufzog und von
einem Bürgerſchützen eine ſchwarzweiße Fahne entfaltet wurde
ſchrie die ungeheure Volksmenge „Schwarzrotgold! Schwarzrot
gold!“ Das Militär ſuchte das Volk zurückzudrängen Zwei
Schüſſe fielen, und das war das Signal zum eigentl chen Kampfe
Jn den verſchiedenſten Straßen wurden Barrikaden aufgeworfen
Frauen ſchleppten alles dazu Verwendbare aus den Häuſern her
bei. Wahre Meiſterſtücke einer Barrikadenkunſt erhoben ſich am
Köllniſchen Rathaus und am Alexanderplatze. Aus der Fabrik
von-Borſig erſchienen allein faſt 1000 Mann, mit Eiſenſtangen
bewaffnet. De Läden wurden geöffnet, und Frauen und Mäd-
chen brachten den Revolutionskämpfern Erfriſchungen aller Art.
Sie halfen auch Kugeln gießen Als die mondhelle Frühlingsnacht
hereinbrach, ſah man überall Frauen und Mädchen den Freiheits
helden ermutigende Grüße zuwinken- Jnſtinktiv fühlten ſie wohl,
daß dieſe Märztage auch für das weibliche Geſchlecht eine neue Zeit

der Befreiung heraufführen ſollten.
Am 22. März fand die feierliche Beiſetzung der 230 Toten des

18. März ſtatt, unter denen ſich auch ſechs Frauen befanden. Neun
Zehntel der Toten entſtainmten dem Berliner Proletariat. In
endloſem Zuge folgte die Menge von Korporationen, von Beam-
ten, Bürgern, Arbeitern und Studenten den Särgen auf dem Wege
nach dem Friedrichshain Schwarzgekleidete Mädchen trugen auf
weißen Kiſſen Totenkränze. Die Gräber waren von den Arbeitern
unentgeltlich aufgeworfen worden. Die Geiſtlichen der verſchiede
nen Konfeſſtonen ſagten, die Toten hätten mit ihrem Blute beſie
gelt, was ihre Väter 1813 begonnen hatten (Das hat man nach

her lange Zeit nicht mehr gern hören wollen.)

Keine Stagatszuwendung mehr für das
Frankfurter Goethe Haus.

ſtaatlichen Mitteln erhalten worden. Nun-
die jährliche Zuwen

Stadt Frankfurt anheim-

iſt bisher zum Teil aus
mehr s preußiſche Staat
dung von 15 000 Mark eingeſtellt und der
gegeben, das Haus aus den Eintrittsgeldern der 60 000 Beſilcher
und aus ſtädtiſchen Mitteln zu erhalten. Das dürfte der reichen

M. wohl auch möglich ſein.Stadt Frankfurt a. Die Stadt Halber
ſtadt muß ihr Gleimhalls ja auch ſelber

Kleine Chronik.
Sie haben ihren Vater verloren.

Kapitän Hinchliff kehrt nicht wieder heim.

Gattin und Kinder des abgeſtürzten Ozeanfliegers.
Flugſachverſtändigen ſind ſich darüber einig, daß der tades

Flieger Kapitän Hinchliff und die ſchöne Miß Elſie Mäackay
ihr naſſes Grab inmitten des ungeheuren Ozeans gefunden haben
Rur die Gattin das dritte, am meiſten leidende Opfer des küh

Alle
mutige

S c.

zeigt Frau Hin
Pamela und

nen Flugverſuchs will noch hoffen. Unſer Bilt
chliff mit ihren beiden Kindern, der vier Jahre alten
dem erſt drei Monate alten Joan nach dem Start ihres Mannes
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Mord auf Mord.
Die am Billdeich in Hamburg wohnende Ehefrau des Mau

rers Hoeger wurde am Freitag morgen von ihrer 71 Jahre alten
Mutter mit zerſchmettertem Schädel blutüberſtrömt im Bett liegend
aufgefunden Der Arzt konnke nur noch den Tod feſtſtellen. Am
Kopfende des Bettes wurde ein Beil gefunden, mit deſſen ſtumpfer
Seite der Mord ausgeführt worden war. Der Ehemamnn der Er
mordeten hatte um 6 Uhr die Wohnung verlaſſen; um zur Arbeit
zu gehen. Zwei Stunden ſpäter verließ der 19jährige Sohn Richard
die Wohnung. Als um 10 Uhr die Schwiegermutter aufſtand, fand
ſie in der Küche einen Briefumſchlag, auf den ihr Enkel geſchrieben
hatte ſie möge aufräumen, da die Mutter fortgegangen ſei. Frau
Hoeger hatte aber, als ſie ihren Mann kurz vor ſeinem Fortgehen
das Frühſtück zurechtmachte, geäußert, ſie fühle ſich nicht geſund
und wolle wieder zu Bett gehen. Dem Sohn erzählte ſie, als der
Gatte weggegangen war, ſie habe Beſorgungen zu machen und
würde gleich fortgehen. Dieſe ſich widerſprechende Darſtellung der
Ermordeten dürfte für die Aufklärung des Mordes von Bedeutung

Als die Großmutter den Zettel ihres Enkels fand, ging ſie
ſein.
ſofart an die Arbeit des Aufräumens und entdeckte die Schreckens-

iat.
Die Polizei hat inzwiſchen feſtgeſtellt, daß die Ermordete viel

ausging und in Kaffehäuſern verkehrte. Frau Hoeger machte ſehr
häufig Herrenbekanntſchaften, von denen der Ehemann keine Ah

Es wird angenommen, daß die Frau, nachdem ihr
Wohnung verlaſſen hatten, einen Fremden

bei ſich empfing, der dann vie im Bett liegende Frau ermordete
oder ſie bei einem Streit erſchlug. Da ein Portemonaie mit 50
Mark in bar aus der Wohnung verſchwunden iſt, beſteht alle Wahr
ſcheinlichkeit, daß ein Raubmord vorliegt.

nung hatte.
Mann und ihr Sohn die

„O, Du mein holder Abendſtern* ſang mit brüllender Stimme
in den Nachtſtunden zum Freitag ein jovialer Herr, der an jedem
Arm eine junge Dame führte und aus einer Bar in der Nähe der
Scala in Berlin kam. Zwei Kriminalbeamte ermahnten den
Sänger zur Ruhe Er verbat ſich jedoch die Unterbrechung ſeiner
Kunſtleiſtung und wurde in ſeinen Ausdrücken etwas rauh, ſo daß
die Kriminalbeamten ihn aufforderten, ſich zu legitimieren. Da
der Mann ſich weigerte mußte er den Weg zur Wache antreten
Unterwegs wurde der Feſtgenommene anderen Sinnes Er meinte
daß es ſich doch nur um ein kleines Vergehen handele. Schließlich
war er auch bereit, ſeine Papiere zu zeigen. Dabei ſtellte ſich her
aus, daß der luſtige Sänger ein ſeit mehreren Tagen geſüchter De
fraudant aus der Magdeburger Gegend war. Er iſt von
dort mit 50 000 Mark durchgebrannt. Der Beamte ſagte dem Be
trunkenen auf den Kopf zu, daß er der geſuchte Ausreißer ſei. Die
ſer ergab ſich nunmehr in ſein Schickſal mit den Worten „Dann
iſt es eben paſſiert“ Auf der Wache packte den Feſt genommenen
das heulende Elend, er erzählte, daß er den größten Teil des un
terſchlagenen Geldes aus Reue ins Waſſer geworfen und nur
einen Tauſendmarkſchein übrig behalten habe, um ſich einen Abend
in Stimmung zu bringen und dann alt dem Leben zu ſcheiden

Großfeuer auf dem Tegeler Schießplatz. Am Freitag nachmit
tag brach auf dem Tegeler Schießplatz, der erſt kürzlich von einem
großen Wieſenbrand heimgeſucht worden war, ein Großfeuer aus.
Etwa ſechs Morgen Grasfläche auf der Oſtſeite des Platzes hatten
Feuer gefangen. Die Flammen wüteten beſonders ſtark in der
Nähe der Anlage des früheren Luftſchifferbataillons Reinickendorf,
auf dem ſich mehrere Luftſchiffhallen befinden. Den vereinigten
Feuerwehren gelang es erſt nach vieler Anſtrengung, des Feuers

Herr zu werden.
vier Flieger getkötelk. In San Diego in Californien ſtie

ßen bei einer militäriſchen Geſchwaderübung zwei amerikaniſche
Flugzeuge in beträchtlicher Höhe zuſammen. Die Maſchinen ſtürz

ken ab; ſämtliche vier Jnſaſſen fanden den Tod



Die Dahlemer Maſern- Epidemie iſt zum Stillſtand gekommen.
Die Volksſchule in der Lansſtraße, in der ein großer Teil der Schü
ler erkrankte und die deshalb geſchloſſen wurde, wird nach einer
gründlichen Desinfizierung in 14 Tagen wieder betreten werden
können. Von den 50 erkrankten Kindern iſt keines mehr in Le
bensgefahr.

Eine Kirche ins Meer geſtürzt. Am Freitag morgen ſtürzte in
dem Orte Stevns in Dänemark ein Teil der alten Höjerupkirche
durch einen mächtigen Erdrutſch ins Meer. Der Erdrutſch erfolgte
unter großem Getöſe.
kleine Jnſel-

Ein ſchweres Verkehrsunglück, bei dem acht Reichswehrleute
verletzt wurden, ereignete ſich am Freitag miktag um 1 Uhr auf
der Putlitzbrücke in Berlin Moabit. Eine Kolonne der Reichs
wehr, beſtehend aus Führer und 15 Mann, mnrſchierte auf der
rechten Seite der Brücke in Richtung Tegel. Als die Truppe die
Putlitzbrücke, die über einen Kanal führt, eben erreicht hatte, rahte
von hinten ein Mietsauto, deſſen Chauffeur anſcheinend die Herr
ſchaft über den Wagen verloren hatte. Die Hraftdroſchke fuhr ſeit
lich in die Marſchkolonne hinein, riß zunächſt zwei auf. der linken
Seite marſchierende Unteroffizere zu Boden und fuhr dann noch
zwei Gefreite um. Alle erlitten ſchvere Verlezungen Drei Sol
daten wurden leichter verletzt. Die Schuldfrage konnte noch nicht
einwandfrei feſtgeſtellt werden.

Er hatte ſich „überpredigt“. Mit einer eigenartigen Klage hat
ſich ein Pfarrer der Presbyterianer-Kirche, der ehrwürdige John
Matthews, in der kaliforniſchen Stadt Gelendale an das Ge
richt in San Francisco gewandt. Er verlangt Schadenerſatz dafür,
daß er ſich, wie es in ſeiner Klageſchrift heißt, überpredigt hat,
und das Gericht ſoll ihm durch ein Urteil beſtätigen, daß ihm ein
ſolcher Schadenerſatz von Rechtswegen gebühre. Bei einer Predigt
geriet der offenbar ſehr temperamentvolle Seelenhirte dermaßen
in Leidenſchaft und ins Geſtikulieren, daß er ſich einen Arm aus
renkte, und ſich einer Operation unterziehen mußte. Die Koſten
der Operation will er nun zurückerſtattet haben, da er dieſen Un
fall in Ausübung ſeines Berüfes erlitten habe.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Rordhauſen, 16. März. (Glück bei einer Exploſion.)

Ein Azetylenbehälter, den zwei Lehrlinge einer Schloſſerei zur Be
nutzung fertig machen ſollten, flog in die Luft. Der Deckel des
Apparates durchſchlug die Decke des über der Werkſtätte befindlichen

Bodens und ſchließlich das Hausdach. Jn den großen Gitterfen-
ſtern wurden ſämtliche Scheiben eingedrückt. Eine große Tür flog
aus den Angeln. Ferner wurde eine leichte Wand eingedrückt.
In den benachbarten Gebäuden wurden ebenfalls ſämtliche Fenſter
ſcheiben durch den Luftdruck zertrümmert. Die Lehrlinge wurden
zur Seite geſchleudert und kamen, wie durch ein Wunder, unver
letzt davon. Der Sachſchaden iſt ſehr bedeutend.

Tangermünde, 16. März. (Der nafſe Tod.) Zwei Kinder
der Kriegerwitwe Wille ſpielten an dem teilweiſe noch zugefrorenen
Tangerfluß in der Nähe der Schleuſe. Als der ſechsjährige Junge
einen Gegenſtand vom Eiſe holen wollte, brach er ein und verſank.
Die acht Jahre alte Schweſter eilte dem Bruder zu Hilfe, brach
aber auch ein. Während der Junge erſt nach mehrſtündigem
Suchen als Leiche geborgen wurde, konnte das Mädchen gerettet

werden.
Staßßfurt, 16. März G dem Geldſchrankdiebſtahl)

der Allgemeinen Ortskrantenkaſſe wird noch mitgeteilt: In der frag
lichen Nacht zum 13. März ſoll ein fremdes Auto in der Nähe der
AllgemeinenOrtskrankenkaſſe mit abgeblendetemLicht gesſtnden ha
ben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die Täter im Auto zum
Tatort begeben haben und der Geldſchrank im Auto fortgeſchafft
iſt. Das fremde Auto ſoll von der Bode her gekommen ſein, in die
Weinbergſtraße eingebogen und in langſamem Tempo dieſe entlang
gefahren ſein.

Magdeburg, 16. März. (Mit dem Motorrad verun-
glückt und erfroren Auf der Fahrt von Möckern Kreis
Jerichow) nach Magdeburg, ſtürzte der Magdeburger Wäſchehänd-
ler Wieher mit ſeinen Motorrad in der Nacht in einen tiefen
Straßengraben. Am Morgen wurde der Verünglückte unter einer
Chauſſeebrücke, unter die er ſich wahrſcheinlich, um Schutz vor dem
eiſigen Oſtwind zu ſuchen, hingeſchleppt hatte, tot aufgefünden. Die
Verwundungen des Verunglückten ſind nach ärztlichen Feſtſtellungen

ſicht tödlich geweſen, er iſt erfroren
Gernrode, 16. März. (Ein Selbſtmörder gefährdet

fünf Menſchenleben.) Die Köchin eines hieſigen Sanato
kiums erwachte in der Nacht durch ein Geräuſch und verſpürte
einen empfindlichen Gasgeruch. Man fand die Buchhalterin bereits
halb betäubt in ihrem Zimmer auf. Da man die Störungsſtelle in
der Gasleitung nicht auffinden konnte, ſtellte man den Haupthahn
ab und legte ſich nach genügender Lüftung der Zimmer wieder zur
Ruhe. Am anderen Morgen ſtellte ſich der wahre Grund heraus
Den im Sanatorium beſchäftigten Bademeiſter fand man in der
Plättſtube auf dem Tiſche liegend tot auf.
das Gashahnes Selbſtmord verübt. Nur dem Wachwerden der
Köchin iſt es zu verdanken, daß fünf Menſchenleben gerettet wur
den, denn das Gas war bereits durch den Schornſtein in mehrere
Zimmer eingedrungen. Was den Dreißigjährigen, welcher am
Sonnabend Hochzeit halten wollte, in den Tod getrieben hat, iſt
unbekanntGenthin, 16. März. Hpter einer Unſitte.) Der Dach

deckerlehrling Ewald Fähſe aus Jerichow hielt ſich auf der Fahrt
zur Arbeitsſtätte auf der Chauſſee nach Dunkelforth an einem Laſt
auto feſt. F. verlor die Gewalt über ſein Rad, ſtürzte unter den
ſchweren Laſtwagen, deſſen Rad über den jungen Menſchen hinweg
ging und ihm ein Bein zerſchmetterte. Der Verletzte wurde in das
JohanniterKrankenhaus gebracht. e

Bleicherode, 16. März. (Furchtbares Unglück) Auf
der Bahnſtrecke Sellſtedte-Bernterode wurde der Bauinſpektor
Seeger, der mit dem Streckenfahrrad auf der Fahrt von ſeiner

Wohnung in Wülfingerode nach der Station Neuſtedt unterwegs
war, von dem Schnellzug erfäaßt und furchtbar zerſtückelt. Das
Unglück iſt dadurch entſtanden, daß der Schnellzug etwas Verſpä
fung hatte, der Getötete aber gedacht hatte, daß der Zug die Strecke
ſchon paſſiert habe. Zudem machte gerade an dieſer Unglücksſtelle
ine Kurve die Ueberſicht unmöglich.

Halle. 16. März. (Verhängnisvoller Sturz vom
Rad e) Am Mittwoch nachmittag war die 19jährige Anni Stößel
im Begriff, mit ihrem Fahrad an dem Kreuzungsweg Moritzzwin
er Herrenſtraße über die Straße zu fahren, als ſie durch irgend
einen Umſtand vom Rade ſtürzte. Jn demſelben Augenblick ſauſte
ein Pexrſonenauto von der entgegengeſetzten Richtung heran. Der
Chauffeur konnte den Wagen nicht rechtzeitig zum Stehen bringen
Und fuhr dem am Boden liegenden Mädchen über die Bruſt. Die
Verletzung war ſo ſchwer, daß es auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe ſtarb.

Die heräbgeſtürzten Erdmaſſen eilden eine

Er hatte durch Oeffnen

Sport.
Die letzten Sechstage-Sieger.

Ehmer und Kroſchel,
zwei junge Berliner Fahrer, haben das abwechslungsreiche 20. Ber
liner Sechstage- Rennen überraſchenderweiſe gewonnen. Noch bei
Beginn der letzten Stunde lagen ſie an dritter Stelle. Kroſchel
zählt 22, Ehmer 19 Jahre. Beide wurden erſt im Februar vorigen
Jahres Berufsfährer. Schon im fünften Sechstage Rennen ihrer
Laufbahn konnten ſich die jungen Fahrer ihren Siegerpreis holen.
Jm 20. Berliner Sechstage Rennen betrug die zurückgelegte Strecke
3654,800 Kilometer

Tußball im Harzbezirk.
Ain Sonntag herrſchte im 1. Bezirk ſehr ſchwacher Spielbetrieb.

Nur ein Spiel wurdesgemeldet. Und zwar konnte Hadmersleber
Sportverein gegen Sportfreunde Magdeburg mit 3:0 gewinnen.
Die anderen Bezirksvereine haben ſcheinbar infolge des ſchlechten
Wetters keine Spiele ausgetragen oder haben in anbetracht der i
Kürze beginnenden Frühjahrsſerie eine Ruhepauſe eingelegt.

Die Kreismeiſterſchaft entſchieden. Sporkfreunde- Deſſau ſchlägt
Turner Aſchersleben mit 4:1. Der Kreismeiſter iſt ermittelt. Mit
vielem Glück konnte gewiſſermaßen ein Außenſeiter die höchſte
Würde im Kreiſe erringen. Wer etwas über den Verlauf der
Kreisſpiele unterrichtet war, hafte mit Beſtimmtheit auf einen Sieg
der Aſchersleber gerechnet. Dem Spielverlauf nach iſt der Sieg
wohl etwas zu hoch ausgefallen; denn Aſchersleben war höchſtens
um 1 Tor ſchlechter Die rin überragten durch flaches Kombi
nationsſpiel mit gutem Torſchüß. In der erſten Hälfte ſpielten
die Aſchersleber eine Zelle i überlegen, aber e vergaßen abſolut
das Schießen. Jn der weiten Halbzeit kamen ſie dann durch die
Unſicherheit ihrer Hintermannſchaft ins Hintertreffen. Die Ver-
bandsrunde um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft nimmt nun ſeinen
Anfang Sporkfreunde- Deſſau hat am 25. März auf eigenem
Platze gegen Naumburg-88 anzutreten- Wir wünſchen unſerem
Meiſter das beſte und können hoffentlich von einemSiege berichten.
Jm Magdeburger Bezirk herrſchte anläßlich des Kreisſpiels
wenig Spielbetrieb. So mußte Burger Ballſpielkluh gegen den
Sportklub Buürg mit 5:2 ſich geſchlagen bekennen. Boruſſig Mag
deburg verlor überraſchend gegen Ballſpielklub-Crakau mit 5:0.
Bezirk Aſchersleben. Britannia-Aſchersleben hatte den
Meiſter des 1. Bezirks, Sportfreunde-Thale zu Gaſt. Die Aſchers
leber machten ihre Niederlage vom Vorſonntag wieder gut und
ſchickten Thale mit einer 6.4 Niederlage nach Hauſe. Die Thalenſer
hatten viel Pech. Der Braunſchweiger Bezirk wartete
trotz des ſchlechten Wetters mit regen Betrieb auf. Die Freien
Turner Braunſchweig wärteten mit einem größeren Spiel gegen
Vorwärts Eilenburg auf. Die Gäſte mußten ſich mit 3:6 geſchlagen
bekennen Eintracht gegen Seeſen 1:2 Wacker
Braunſchweig gegen Eintracht 02- Magdeburg 3:1.
Die Magdeburger Gäſte zeigten trotz der Niederlage gute Leiſtun-
gen. B. S.-V. gegen Hötensleben 2.0. Jn Bitter
feld trennten ſich Bitterfeld 03 den V. f. L. Holzweißig mit 1:1.
Sportverein Sandersdorf konnte gegen Fortung-Greppin mit 3:0
gewinnen. Roitſch gegen VorwärtsNiemegk 5:1.

Bezirkskag des 9. Bezirks im Gau 11 des Arbeiter Radfahrer-
Bund „Solidarikät“ am 11. März 1928 in Benzingerode. Von der
Gauleitung war anweſend Gen. M. Ay-Magdeburg. Die Bezirks
leitung war vertreten durch Stagge, Förſterling, Kaye, Wilke, Lau
tenbach. Die Tagung wurde 11 Uhr vorm. eröffnet. Nach herz
lichen Begrüßungsworten des Gen. Stagge, würde Gen. Wilke als
Verſammlungsleiter gewählt. Gen Stagge gab dann den Jahres
bericht. U. a. haben wir im 9. Bezirk 371 Mitglieder in 17 Orts
gruppen. Nachdem er folgende Punkte Beſuch der Ortsgruppen,
Fragebogen, Sternfahrt und Veranſtaltungen einer gründlichen
Betrachtung unterzogen hatte, ſchloß er mit der Aufforderung auch
in dieſem Jahre katkräftig weiterzuarbeiten. Dann gab Bez Sportl.
Förſterling Bericht über das verfloſſene Sportjahr. U. a. erwähnte
er beſonders die Ortsgruppe Wernigerode, die Jnhaber der Bun
desmeiſterſchaft iſt. Bei den Neuwahlen würde die geſamte Be
zirksleitung wiedergewählt. Als Vertreter zum Gautag wurde
Genoſſe Förſterling beſtimmt. Die Anträge zum Gautag wurden
einſtimmig angenommen. Der Feſtbeitrag für dieſes Jahr iſt 50
Jm Mai findet das Rennen der Ortsgruppe Derenburg ſtatt. Die
Bezirksleitung hofft, in dieſem Jahr keinen Rennfahrer, der Mit
glied des ARB. iſt, auf Rädern kapitaliſtiſcher Fahrradfabriken am
Start zu ſehen. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. Das Gau
feſt findet am 26. Auguſt in Staßfurt ſtatt. Dann ſchloß Gen.
Wilke die in allen Punkten anregend verlaufene Verſammlung mit
einem kräftigen Friſch Auf, in das alle Anweſenden begeiſtert ein
ſtimmten. Anſchließend war Werbeabend der neugegründeten Orts
gruppe Benzingerode. Die Orksgruppe Wernigerode zeigte im
Saalſport auch hier wieder ihr Beſtes Die Veranſtaltung er
freute ſich trotz des Unwetters eines guten Beſuches.

Schwimmer Klubkampf „Sport 1912 Halberſtädt gegen „Stern“
Leipzig. Zwiſchen den beiden oben genannten Vereinen wurde am
letzten Sonntag im Leipziger Carolabade der Klub Rückkampf aus
getragen. Den erſten Kampf im November vorigen Jahres im hie
ſigen Hallenbad gewann Stern Leipzig mit 40:10 Punkten dieſes

Mal mußten die Leipziger im eigenen Bade eine Niederlage ein
ſtecken. SportHalberſtadt ſiegte mit 30:20 Punkten. Die Ergeb
niſſe: (in Klammern die Zwiſchenzeiten). 1. Freiſtilſtaffel 6 mal
50 m Sieger Sport Halberſtadt in 2:56,8 Min. Mannſchaft Schit
bert (29), Achilles (31,2), Doelle (28,8), Keutel (30,8), Buchmeier
(28,2), Münd (28,2). Stern- Leipzig in 2:58 Min. 2. Lagenſtäaffel
4 mal 50 m. Sieger Sport-Halberſtadt in 2:13 Min. Mannſchaft
Doelle (37), Schubert (34,2), Mund (32,8), Buchmeier (28,8).
2. Stern Leipzig in 2:13,6 Min. 3. Freiſtilſtaffel 50 100 200
100 50 Meter. Sieger Sport Halberſtadt in 5.43,2 Min. Mann
ſchaft Keutel (29,6), Schubert (1:07,3), Buchmeier (2:31), Doelle
(1:07,2), Mund (27,8). 2. Stern Leipzig in 5:43,4 Min. 4. Bruſt
ſtaffel 4 mal 50 m Sieger Stern Leipzig in 2:28,4 Min. 2. Sport
Halberſtadt in 2:37,4 Min. Mannſchaft Simiatitzky (39,4), Schröder
(38,5), Rauſch (38,5), Hentſchel (4). 5. Das Waſſerbällſpiel wurde
ein überlegener Sieg, der zu den diesjährigen Waſſerballmeiſter
ſchaftsrunden gemeldeten Leipziger Stern Mannſchaft Der
Ausgang des Klubkampfes hat gezeigt, daß die Mannſchaft des
„Sport 12“ wieder in aufſteigender Form iſt. Den großen Kämp
fen dieſes Jahres, als erſte den Klubkampf gegen den franzöſiſchen
Meiſterklub „Cercle des Mageurs de Nice-Nizza! im Mai, kann
daher der Sport 12 mit großer Zuverſicht entgegenſehen.

Um die milteldeukſche Fußballmeiſterſchaft „Wäacker“ Halle (Saal
gaumeiſter) gegen Germania 1900-Halberſtadt (Harzgaumeiſter) in
Halle (98. Platz) 15 Uhr. Leider iſt der nach Halberſtadt angeſetzt
geweſene Großkampf „Wacker“ Halle gegen unſeren Harzgaumeiſter
nach Halle verlegt worden. Die Germanen ſind durch dieſe Um
ſetzung vor eine ſehr ſchwere Aufgabe geſtellt, denn in Halle können
die Provinzmannſchaften nur ſehr ſchwer über die Hallenſer Ver

eine triumphieren. Die Germanen werden dieſen Kampf in ſtärkſter
Aufſtellung austragen, weshabl erwarten wir von unſerem Meiſter
ein ehrenvolles Abſchneiden, ein Sieg könnte ſogar im Bereich der
Möglichkeit liegen. Die Mannſchaft fährt um 8.40 Uhr ab Haupt
bahnhof, die 2. und 3. Mannſchaft iſt ſpielfrei. Für Intereſſenten
bietet ſich Gelegenheit für billiges Geld mitzufahren. Die Fahrt
hin und zurück beträgt etwa 480 Anmeldung hierfür nimmt
Herr Malermeiſter Blattner, Göddenſtroße 14 J bis Sonnabend
mittag 12 Uhr entgegen. Die Spieler der 1. Mannſchaft haben
pünktlich um 169 Uhr am Bahnhof zu ſein.

Sport Club 1910. Am letzten Sonntag ſtanden ſich auf dem
Sportplatz „Harzſtraße“ Spork-Club 1910 1. und Viktorig-Werni
gerode 1. im Verbandsſpiel gegenüber. Von Anfang bis zum Ende
des Spieles war 1910 klar im Vorteil. Das ganze Spiel lag ſtets
nur in der Platz Hälfte von Vikkoria. Die Glätte des Bodens und
das Schneetreiben veranlaßte, daß Viktoria nicht mit einer höheren
Niederlage heimkehren mußte. Lediglich dadurch, daß die Ver
teidigung von S.-C. 1910 bis zur Mitkellinie dauernd aufgerückt
war, konnte Viktoria durch einen Durchbruch zum Ehrentor kom
men. Ergebnis 6:1 (2:0) für Sport-Club 1910. Die Reſervemann
ſchaft trug in Schwanebeck gegen die dortige Erſte ein Freund
ſchaftsſpiel aus und konnte dieſes mit 4.1 gewinnen. Dieſe Männ
ſchaft hatte auch ſtark gegen die Glätte des Bodens und dem
Schneetreiben zu kämpfen.

Soz. Arbeiter Jugend
Halberſtadt r m n e ſtellen ſich einige Jugendger an Gewertſchaftshaus in 2 Uhr iſt alles

Wehrſtedter Brücke

öbpiuldemolt Partel Heutſchlunds

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt. Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozigliſten. Am kommenden Dienstag ſpricht Gen. Molken
buhr über „Köpfe der Wirtſchaft und Politik

Rundfunk Programme
der haunvtſächlichſten deutſchen Sender.

Sonwmag, den 18. März.
Berlin. 9 Morgenfeier, 11,30 Uebertragung aus dem Großen

Schauſpielhaus. Chorkonzert, 16,30-—18 Unterhaltungsmuſik.
20,80 „Dem Gedächtnis Jbſens“ (Muſik, Rezitation, Vortrag).

gönigswuſterhauſen. 20,10 „Hallo! Hier Welle Erdball,“
Uebertragung von Breslau. Eine Hörſinfonie. 22 Rebertragung
von Berlin.Leipzig. 8,30—9 Orgelowett, 9 Morgenfeier, 19,30 Operelten

abend, 22.30 Uebertragung von Berlin.
Hamburg. 9,15 Margenfeier, 11,30 Frühkonzert, 18 Nachmit

tagskonzert, 20 „Der Vogelhändler Operette von Zeller, 23,30

0,30 Tanzfunk.
Langenberg.

gelſtunde, Hans Bachem (Uebertragung aus der Großen Meſſehalle

Köln), 13 1430 Mittagskonzert des Trompeterkorps der 1. Abt.
des Fuß Art. Regt. 6 (Uebertagung von Münſter), 16,30 18 Ves
perkonzert (Köln), 20,15 Der Oberſteiger“, Operette von Zelle
Anſchließend bis 24 Nachtmuſik und Tanz.

Montag, 19. März.
„Der Arzt wider Willen“, Komiſche Oper von„Das Wandern iſt des Müllers LuſtBerlin. 19,30

Moliere. Anſchließend
Wanderlieder.

Königswuſterhauſen.
Leipzig. 20,15 „Das Lied der Völker

21,15-24 Unterhaltungs und Tanzmuſik
Hamburg. 20 6. Konzert des Vereins Freunde geiſtlicher Mu

ſik, in der St. Georgskirche
Langenberg. 2015 „Collegium muſicum“,

Uebertragung von Köln)

Uebertragung von Berlin(Frankreich), Geſong.

(Muſik, Geſang

Geſchäftliche Mitteilungen.
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e ein e Zug egeb Briefe an das Tageblatt. an wen g Kameraden werden aufgefordert ſich P poſition, 6 Raubtier, 8 Jtalieniſche Provinz 10 Spihname der
6 mal Es iſt gewiß lobend anzuerkennen, daß die Stadtverwaltung Kartells als ertſygne m e des Gewerkſchafts Schutzleute in London, 11 Abkürzung für Poſtſkriptum, 138 Tür
e n den e ne zum Kinderſpielplatz hergerichtet Wernigerode. (Vollverſammlung.) Sonntag Vormittag 10 Uhr e e Pene wo re Dove e e
ſtäffel ſieht man Erwachſene bei nach Herzensluſt austoben können. Auch n „Monopol“ muß alles (auch Spielerkorps und Jungbanner) zur Von links nach rechts 1 Auerochs, 3 Geckenhafter Menſch
nſchaft Kuenktzend von den vorhoneten Jhreszeit, Sonne oder Schatten Vollverſammlung erſcheinen. Abends beteiligen ſich die KameKröte, 6 Linker Rebenfluß der Themſe, 7 Felſeninſel im Golf von
(288 her Kuwer Huſchauen handenen Bänken aus dem bunten Treiben Bepnen ihren Frauen an der Zuſammenkunft des Reichskartell Marſeille, 9 Abkürzung für „edidit pei Büchern, 11 Fluß in Ober

200 Der Durch els italien, 12 Giftſchlange, 15 Stadt in Belgie 7 S dere e eDoelle häufig ſteht man auch Radfahrer in ſchue digem Tem n Se r Helegierien zur Kreickonferen e a r Du Wo h eines Gallium, 21 Rechter Nebenfluß der Donau, 22 Tonart, 28 Bejah
ſt von und zu der Pforte benutzen, wohl weil ihnen kein Bee v Wahlen. 3. Pfingſtpartie Sonnnerrergan en auf den Lunr ar 24 Göttin des Sieges, 26 Flüchenmaß, 27 Chemiſches Zeichen
der M un n Vdenfalls iſt das Radfahren hier wohl Hauſe am 23. 6. Es wird dringend geben ba alle nete r Natruum a Zattadvern, Merohna

Vunde re n Es ſollte aber ſchleunigſt ein Verbot ergehen, ehe reſtlos erſcheinen. Magiſches Dreiege er ch n un n zur Selbſthilfe greift. Oſchersleben. Unſere Mitglieder- Verſammlung findet am SonnDer ünker Hand bis zu den Bern n n t t n ſe e r Die ſo n e ahe m le t r
ft des nach dem Waſſer etwas an e Faſenfläche, die r r e prrs re enngen, F. I JE Iam Vonne- en mag v e iſt auch hauptſächlich im daß jeder Kamerad pünktlich zur Verſammlung erſcheint. Es ſtehen
ſiſchen Senen der angrenge l z S In dieſes auegemauerte aber noch einige andere m Punk anf der Tagesordnung. z

e g enzenden Waſſergrabens ſind nachweislich in zwei Wir erwarten daher vollzähliges Erſcheinenkann r See n In einem Fall war das Kind direkt ein die Vertiefung des Beckens, welche wohl zur Anſ g(Saal Schlamnmes dient, hineingefallen und Ware rn vetenme, Veranſtaltungen. e
en n nicht ein Erwachſener es im letzten Moment herausgezogen Helden des Glaubens! Am Montag, 19. März findet im „Ely

eher es wäre doch zweckmäßi fg r ung u r e h e We Um der n e i wenn an der gefährdeten Stelle von tet Mitwirküng mir 1. Künſtler eine Aufführung der neuen Tra
der Mauer des Grundſtücks an der Tannenſtraße bis zu der kleinen gödie „Helden des Glaubens Drama in 5. Aufzügen von Walter

e Brücke ein Geländer oder ſonſt geeignetes Hindernis angebracht Nithack-Stahn ſtatt. Das ergreifende Werk behandelt die Chriſten Die wegerechten und ſenkrechten Reihen ſind gleichlautend
würde damit ſpielende Kinder in angemeſſener Entfernung auf verfolgung unter Kaiſer Trojan (106 n. Chr.) und wurde bereits in Es bedeuten: 1 Heilpflanze, 2 Weiblicher Vorname, 3 Große

et T en n gemacht würden. Es iſt doch beſſer den Halle, Breslau, Hamburg und Berlin mit großem Erfolge zur Auf Menge Fluß im Harz, 5 Nordiſcher Schriftſteller, 6 Franzs
h e runnen zudecken, ehe das Kind ertrunken iſt. führung gebracht! Karten ſind in der Vorverkaufsſtelle (ſiehe Jn ſiſcher Artikel, 7 Vokal.

Haupt Ein Kinderfreund. ſerat und Plakat) ſowie ab 7 Uhr an der Kaſſe zu haben.

ſſenten *2Fahrt Gewerkſchaftliches Geſchäftliches.
nimmt Kommerzienrat Fritz Henkel-Däſſeldorf, der Herſteller des weltabend Eine Funktionärverſammlung der Berliner Buchdrucker beſchloß Hekannken Perſil, wird am 20. März 80 Jahre alt, eine Mitteilung,
haben einſtimmig am 23. März in allen Betrieben in der Spitze 10 Mark die vor allem die Leſerinnen unſeres Blattes intereſſieren wird.

wöchentlich betragende Lohnforderungen zu ſtellen und im Falle der Als Fritz Henkel vor gut 20 Jahren ſeiner „Henkel's Bleichſoda“
f. vem Ablehnung überall die Kündigung einzureichen das ſelbſttätige Waſchmittel „Perſil“ zugeſellte, ahnten die We
Vernt Der Schneider Schiedsſpruch angenommen. Der Lohnichieds nigſten, daß es dieſem neuen Waſchmittel beſchieden ſein ſollte, einen
Ende ſy ruch für die rund 50 000 Herren u. Damenſe,neider mit Spitzen neuen Zeitabſchnitt in der Wäſchereinigung einzuleiten und zu ge
g ſtets (öhnen von 145 Mark für Herrenſchneider, 127 Mark für Damen ſtalten. Wir dürfen es uns wohl verſagen, an dieſer Stelle das
s und ſchneider und 95 Pfg. für Schneiderinnen, iſt von beiden Teilen Lob von Perſil zu ſingen eine berufenere Inſtanz die Haus
öheren angenommen worden. Damit iſt die Lohnbewegung in der Schnei frau, hat ihr Urteil längſt geſprochen und ſchätzt ihr Perſil ihren
Ver dere beendet treueſten häuslichen Helfer Dem aber, deſſen Lebenslauf ſich ingerügt Lohnforderungen der Berliner Gemeindearbeiter. Am Freitag dieſen Tagen ſchönſter Krönung zuneigt, und der 80fährig heute

kom fanden zwiſchen dem Verband der Gemeindearbeiter und dem ſtädt. noch tatenfroh und verantwortungsbewußt dem gewaltigen Ge J
mann Tarifvertragsamt Berlin die erſten Verhandlungen über die Lohn füge ſeiner weitverzweigten Unternehmen vorſteht, bringen auch wir g
reund forderungen ſtatt. Die Vertreter des Tarifvertragsamtes erklärten unſeren Glückwunſch dar und wiſſen uns darin eins mit allen
Mann ſchließlich, daß ſie die Forderungen den zuſtändigen Körperſchaften Freunden und Verbrauchern Henkel'ſcher Erzeugniſſe

dem übermitteln würden. Die Ausſchüſſe des Magiſtrats und der Stadt
verordnetenverſammlung werden ſich noch im Laufe der nä 21Woche mit den Anträgen befaſſen. nen Rät el-Ecke e

Die Lohnverhandlungen im Berliner Baugewerbe ſind geſcheitert. Die Funktionäre des Baugewerksbundes der Fachgruppe der Kreuzworträtſel. Könnt Ihr einen Schwan zeichnen?
r e und Hilfsarbeiter ſowie die Vertreter der Fachgruppen, dieam Tarifvertag beteiligt ſind, nahmen geſtern in Berlin dazu Stel i ilung, an der aufgeſtellten Forderung weiter feſtzuhalten. Gefordert 3 Auſloſnngen an wut Nummer.

igend wurde für alle Gruppen eine Lohnerhöhung von 20 Pfg. die keuzwortracſer
eder Stunde d. h. für Facharbeiter 1,55, bisher 135 Mark, für Bau Shilfsarbeiter 1,20 bisher 1,06 und für die Tiefbauarbeiter 1,04 bis 8 7 4

her 0,84 Mark. eForderungen der Kommunglangeſtellten. Die im Zentralver 5 7 sband der Angeſtellten organiſierten Angeſtellten der Gemeinden, SoN Gemeindeverbände und kommunalen Betriebsverwaltungen hatten 77 72 73 7 E.
dieſer Tage in Bad Finkenmühle eine Reichskonfe-

g pen z. Nach dem Bericht über die Tätigkeit der Reichsgruppen 76
2 leitung wurden verſchiedene beachtenswerte Forderungen aufge 25 r rſoeleoiken ſtellt. Geltung des Betriebsrätegeſetzes in vollem Umfange auch inefür die Gemeindeangeſtellten, vermehrte Bildung von Geſamtbe 57 striebsräten (nach 8 50 BRG) für die Gemeinden und Gemeindever- Sbände, gleichberechtigte Mitwirkung der Gemeindeangeſtellten bei 28 57der Regelung ihrer Arbeitsbedingungen im Betrieb durch die De Betriebsvertretung, für den Geſamtberuf durch den Kollektivver 7

trag bei Dauerangeſtellten Kündigung nur aus einem wich
tigen, in der Perſon liegenden Grund und gleicher Anſpruch auf

e Ruhegeld und Hinterbliebenenverſorgung wie bei den Beamten,
Beſetzung der Arbeitsplätze der kommunalen Werke und Betrieberoßen mit kaufmänniſchen, techniſchen und Verwaltungsangeſtellten zur Silbenrätſel.

i Hebung der Konkürrenzfähigkeit gegenüber den privaten Unterneh 1 Doberan, 2 Enzian, 3 Norbert, 4 Salem, 5 Jdung, 6 Codal mungen und ſchließlich freie Zulaſſung zu den kommunalen Fach tillon, 7 Hawai, 8 Ediſon, 9 Radau, 10 Eiſenbahn, 11 Novali,
ſchulen ſowie Zulaſſung des ZDA zur gleichberechtigten Mikwir 12 Färberei, 13 Reichenbach, 14 Eiche, 15 Ulſter, 16 Niobe, 17 Dü

agung kung in den Kuratorien dieſer Schulen Die Wörter bedeuten von oben nach unten 1 Rechter Zufluß rer, 18 Eſel, 19 Rita, 20 Kinzig, 21 Erdbeere.
Die Lohnverhandlungen bei der Reichspoſt beginnen am Montag der Save, 2 Sagenhaſter Rieſenvogel, 3 Himmelsrichtung, 4 Prä Den ſicheren Freund erkennt man in unſicherer Lage.

retten den 19. März. Die Lohnverhältniſſe ſind für 71000 Arbeiter neu Puſfelſpiel: Wintermazu regeln piel: rmärchen.n Der Verband der Gärtner und Gärtnereiarbeiter ruft ſämtliche
3,30 Berufskollegen zur Abſtimmung über folgende zwei Fragen auf:

1. Soll auf die Gärtnerei die Geſetzgebung für das Gewerbe und
3 O für gelernte Berufe Anwendung finden? 2. Soll die Gärtnerei der
len Geſehgebung für die Landwirtſchaft unterſtellt werden? Die Ab-

S ſtimmung wird vorgenommen, um den Beſtrebungen des Arbeit
geberverbandes, des Reichsverbandes des Deutſchen Gartenbaues

Zelle entgegenzutreten, der die Gärtnereiarbeiter den für die landwirt
ſchaftlichen Arbeiter geltenden geſetzlichen Beſtimmungen unterſtellt
wiſſen will. An der Abſtimmung ſollen ſich nicht nur die Arbeiter

r von der Erwerbs und PrivatGärtnereien, ſondern auch die der öffent
Luſt lichen Betriebe, alſo der Staats und Gemeindegärtnereien, betei

ligen, weil der Reichsarbeitgeberverband deutſcher Gemeinden und
Kommunalverbände die Forderungen der privaten Unternehmer

Jeſong ſich zu eigen gemacht hat. Der Verband der Gärtner und Gärtne
reiarbeiter, Berlin C 2, An der Stralauer Brücke 6, ſtellt allen

r Mu Jntereſſierten Abſtimmungsmaterial zur Verfügung.
Was an Zigaretten verdient wird. Jm Zeichen der zinslo ſen

jeſang. Reichskredite, Banderolenkredite, verteilt die Berliner Ziga
rettenfirma Muratti bei reichlichen Abſchreibungen und Rück
lagen wieder wie im Vorjahre eine Dividende von 21 Prozent. Da

e Zu kommt ein Bonus in Höhe von 150 000 Mark wodurch die ge
ſamte Vergünſtigung an die Aktionäre nicht wen ger als 50 Pro
zent des Rom nalaktienbeſitzes ausmacht.

r

nen Reichsbunnet SchwarzRotGoſ
und

gen Hälberſtadt. (Schuhportabteilung.) Heute abend 7 Uhr haben
alle Handballſpieler im „Elyſiüm“ zu erſcheinen da wir noch eine Das Wintermärchen des großen Bären.

S Beſprechung wegen der Spiele am e e Dinllece, Richtige Löſungen ſandten eine e wo e ehe e Adolf Reumann, Moltkeſtr. 53, Franz Riehmann, Erich Haaſe, Willi Ebert, Heinz Becker.



Chichtschauspielhaus

Haldergfadt Spiegelsttaßde Tel. 16568

Das frauenhaus aSonmntago, den 18. Màärz,

vormittags h Uhr
inias 10 Vnr

Der Harz
S Ein Kulturfiim von Land und Lemen

vom Oberharz, in 6 Teilen. h
Mit vollem Orchester.

ßings um halberstadt

Heimatführer
her ausgegeben vom Jugendamt Halberstadt.

Orts- und Flurnamen. Von Professor
Dr. H. Garke. Preis 30 Pfennig

2 Osſerwieck, Hornburg., Pallsfein. Von
Mitelschoulrektor Er. Kohltär er. Preis 40 Pfg.

Hoppelberge. La
und Oerenburg.
Preis 40 Pienvig.

Heft

lieſt

Von Dr. Fritz Eggeling.

Soeben erschienen:
Der Huvwald und seine Umgebung.
Von Dr. Ouo tield. Preis 40 Piennig

Heſt 4:

Zu haben in allen Buchhandlungen
und im Dürerhause.

Hnae 1 V

igenstein, Regenstein e

Spiegelstf. 1-8

am Kio!
Nach dem Roman Plüsch und

Humowsky“, mit Deutschlands
prominentesten Darstellern

x

Bvalen er nis
Kind 2 Gerahr)

Ein ergreifendes Spiel von der Treue
und dem Spürsinn eines Hundes

Reichsbanner écwary Jot Gold

Ortsgruppe Halberſtadt

9
Sonnabend, d. 17. März 1928
im feenhaft dekorierten Saale d Elyſiums:

Gründungs Feier
verbunden mit

Frühlingsfeſt und Ball

Mikwirkende:
Sanigrenwe n Tonkünſtler-Hrcheſter,

Kunſtradfahrer
ſowie die beliebte Sängerin

Frau Jutta Thiele Lohfing
Feſtredner:Kamerad Ernſt Wille, Magdeburg

Gäſte durch Mitglieder eingeführt
herzlich willkommen

Frei Heill
Der Vorſtand Der Feſtausſchuß
Eintritt für Mitglieder 60

Gäſte 75 Pfennig
Saalöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

ſind

Pfennig

Anlähich der vom 18. bis

veranstaltet der u

emen FIfege

Gesan verein
Se
Gegr. 1885 Gemeinnütziger Verein

Mitglied des D. A. S. B.
Leiiung: A. Döll

x

bunter Liecleraben

am Freitag, Gen 22. März 1922,
abends s Uhr, im großen Saale

des „Stadipark
unter freundlicher Mirwirkung von

Frl. Chariotte Wolf vand
Herrn äwalu Böhmervom Stadt heater, hier.
Zum Vortrag gelangen

Männer-, Frauen- u. gemischte
Chöre, sowie Solis, Terzette

und Quartette.
Die Aus wird vom Theater-

Orchester ausgeführt.
Vortrag sfolg en zum Preise von 50 Pig.,
welche zum Einttint berechtigen, sind in
den bekannten Vor verkauisstellen sowie
an der Avendkasse zu haben. Er wer vs-
lose zahlen an der Abendkasse gegen Vor
zeigung ihres Ausweises vur 30 Pig

Antang 8 UhrKassenöfinune 7 Uhr

m hSchützenwall
Jeden Sonmag ab 6 Uhr-

Gesellschafts- Tanz
im herrlich dekorierten Sasle!

Eintritt Damen 60 Pig. Herren 80 Pig.
Der Tanz findet im oberen Saale statt.

J n n in
E

Große Tombola

(Der Reinertrag findet für den Ank

Iarftfahrt-Werhewoche
am Sonntag den 18. März 1928, 19 Unr im „EIy s ium“

Ein stürmischer Rundflug
Hallschirmabsprünge Luftpost
Trumpf-Schokoladen- Königin

Alle Freunde und Börderer des Lufttahrtgedankens sind herzlichst eingeladen.
Eintrittspreis nur R. M. Vor verk. im Zigarrengesch. Frentzen, Fischmarkt:

Luftverkehr Halberstadt e. E.

25. März 1928 stattfiindenden

nterzeichnete Verein

belftelt:

Einzug der

auf eines Flugzeuges Verwendung)-

Montoo gutiost bestchtigen

Modellhut- Nun
Magda Drevs
Meine Fenster bitte am Sontag und

Gudener Note

e en Sonntag
TanzEs ladet ergebenſt ein

Hermann Pragſt
Korukeraße S.

Schallplatten
Gröhte Auswahl

dei

z wollen

Der grobe

Prühjahrsmarkt
fndet in der Zeit vom Donnerstag, den
22. bis einschl. Sonntag, den 25. März
auf dem Burchardianger statt. Der Viehmarkt

ſndet Donnerstag

Die Arbeifsgemeinschaft der Markt und Meb-
reisenden und Ortsgruppe vom R. a.

A. Neuhsuser
Spezislgesehatt

flarslederstraße r. 6

7 Mark
koſten 50 d. Meter
Drahtgeflecht 100 cm
hoch la verzinkt

Fritz Krippner
Drahtwaren-Fabrit

Halberfſtadt
Roonſtraße Nr. 14

den 22. März statt.

G.
I

Buchdrucker Geſangverein

„Iypographia

Zu unserem am Sonnabend den
17. März Abends s Uhr. im kleinen
Saale des Stadtpark stattündenden

frühjahrsvergnügen
laden wir unsere werten Kollegen und
deren Angehörige freundlichst ein.
Gäste, durch Mitglieder eingefübrt,
sind willkommen Der Vorstand

n

III

III

rinnenM

FoOrSIh G
Sonne 78. M

on
Tonkftnatler-GOrohester
Taunedfele bis II U

rn rer Auto erHeute abend 7? Uhr Srobes

Ia erat-Tuavrmifet
Binsatz 2 Mark Keldpreise

Freundlichst ladet ein
Karl Lieter altes chenkes

Evang. Landesbühne.
Montag, 19. März, An ſang 4 und s Uh

im „Elyſium“:
Einmaliges Feſtſpiel

Helden des Glaubens
Tragödie aus der Chriſtenver vlgung in 5 Aufzügen

von W. NithackStahn.
Num. Platz 1.50 Saalplatz 1.—, Schüler nachm16 Pfg. Vorverkauf in der Schröderſchen Buch
handlung, Breiteweg 29. und ab 3 und 7 Uhr an

der Tageskaſſe
Geflügelzüchter Verein
Montag 19. März, abends im „Schützenwall“

57 S

Spfegelsherge
Künstler Konzert

IMMCCCGDMGGGGGGGGEGEEEEIIEIE

h Ankern S C

Bildungsſtütte nern
Halberſ adt

Ad. Hauffe,
Domplatz Nr. 24

Leiter Architekt und Fachlehrer.Zeichneriſche und fachtechn. Ausbildung zum Meiſter
Werkmeiſter Kalkulator, Techmker, Jnnenarchitetten

und Betriebsleuer mit Abſchluß prüfungen

Tages und Abend- Unterricht
Semeſter- Beginn am 11. April 1928.

Auskunit und Anmeldung bei Herrn Obermeiſter
Kühne, Sedanſtraße 66, Telefon 1479.

d a
C c

m

Hotel
Prinz Eugen

Direktion: E. Schmalz
Fernsprecher Nr. 2057

Elegante Restaurants

Erstklassige Küche

SALE R HOCHZEITEN
D. GESELISCHAFTEN

Sonntag, den 18. März
ab 20 Uhr

Gesellschafts Abend
mit Tanz

2

h

S

Jeden Sonne van M

Leitung Her Kapellwerster Rammetmültet

Stnritt rer
n de er Vevneuncler Refn Aurfechleg-

WA R TBU B. G
Jecen Mittwoch und sonntagnachmittag s nesKünstler- Konzert

Persönl. Leitung Herr Kapelimeister Göricke

Eintritt rei Eintritt rei

Sternwarte
Jeden Sonntag und Mittwoch:

Künstler-Konzort
Anfange e Bintritt frei

e
KleinenSaat

Heute

ſ. Märrr 1928
Gesellschafts-

wenn
Anfang 6 Uhr

Wehrſtedt, Guſtho 6tudt Humhurg

Heute Sonntag

TanzKränzchen.
Prelh- Güdd. Kluſen Her

Die aroße Zie ung iſt beendet.
Etwaam 23 März erſcheint die amtt Gewinnliſte
Kleine Gewinne können aber jetzt ſchon erhoven

und verrechnet werden
Alle Gewinner werden von mir benachrichtigt
Bis 23. März müſſen die bisherigen Spieler

zur kommenden 3 i. 257
Lotterie ihre allen Loſe abgefordert oder doch
beſtellt haben Neu hinzutretende Spieler tun
gut ſich ſofort ein Les zu chern, bevor wieder
alles ausverkauft iſt. Die Bezahlung hätte

bis Anfang April Zeit

ter Kühlingerſtr.

e Saal

Vers ammlung,.
Der Vorſtand.

Fernſprecher ?28 Poſtſcheckkt Magdeburg 9132

18




	Harzer Volksstimme
	3.Jahrgang.
	Monat
	Tag
	Nr. 67.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zur Harzer Volksstimme.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zur Harzer Volksstimme.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







